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Die Moosßora von Westfalen II 

Nachdem im vorigen Jahre das Schrifttum zur westfälischen Moos­
flora behandelt worden ist, folgt nun das Verzeichnis der Lebermoose. 
Für dieses sind die vorhandenen Sammlungen, soweit sie erreichbar wa­
ren, benutzt worden. Für die Erlaubnis dazu bin ich folgenden Museen 
und ihren Leitern zu Dank verpflichtet: 

Herbar der Hamburger wissenschaftlichen Staatsanstalten, Prof. 
Dr. IRMSCHER. (Es enthält die Sammlung MöNCKEMEYER und Ein­
zelproben von Dr. WILMS, Münster, und G. BRAUN, Braunschweig. Die­
ser hat 1875/78 im Kreise Minden Moose aufgenommen.) 

Museum für Naturkunde in Kassel, Direktor H. SCHULZ. (Es besitzt 
das Moosherbar von C. GREBE, das Dr. A. GRIMME, Kassel, sorgfältig 
geordnet hat.) 

Provinzial-Museum für Naturkunde in Münster, Dr. P. GRAEBNER. 
(Besitzt die H~rbarien BECKHAUS, BROCKHAUSEN, v. d. MARCK, 
H. MÜLLER und Einzelproben von weiteren Sammlern.) 

Städtisches Museum in Paderborn, Rektor SEIFERT. (Sammlung 
Dr. BARUCH.) 

Herbar des Staatsmuseums in Danzig. (Es enthält zahlreiche Proben, 
die der verstorbene bayerische Arzt Dr. A. HOLLER 1888 bei Bielefeld 
gesammelt und dem ostpreußischen Bryologen Dr. C. SANIO geschickt 
hat. Herr Studienrat E. SCHMIDTKE hat mir die in Frage kommenden 
Proben freundlichst mitgeteilt. 

Folgende Herren stellten mir ihre Beobachtungen und Aufsammlun-
gen zur Verfügung: 

BöHNER, Dr. P. Philoth., 0. F. M., Franziskaner in Dorsten; 
BUDDE, Dr. H., Dortmund; 
FELD, J. , Apotheker, Godesberg a. Rh.; 
GRIMME, Dr. A., Veterrinärrat i. R., Kassel; 
HERBST, J., Apotheker, Dortmund; 
KLEINEW ÄCHTER, W., Lehrer, Bielefeld; 
LUDWIG, Dr. A., Studienrat, Siegen; 
MÜLLER, Dr. J., Studienrat, Velbert RheinL; 
NAUSS, Dr. E., Sanitätsrat, Bielefeld; 
SCHEELE, K., Lehrer, Dortmund-Derne; 
SCHUMACHER, A., Lehrer, Waldbröl Rhein!.; 
TIMM, Dr. R. , Oberstudienrat i. R., Professor, Hamburg. 
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Auf meinen Moos-Wanderungen begleiteten mich mehrfach -die Her­
ren KLEINEWÄCHTER, Dr. LUDWIG und SCHEELE, ferner mein lieber 
Freund Dr. H. BUDDE, und während zweier mehrwöchiger Wanderungen 
1932 und 34 mein Bruder K. KOPPE, Berlin. 

Bei der Bestimmung der Lebermoose beriet -mich vielfach, wie -seit 
Jahren, Herr. F. HINTZE, Augustwalde (Pommern), bei der der Laub­
moose Herr L. LOESKE, dessen Tod, im Frühjahr dieses Jahres, für die 
bryologische E!forschung Mitteleuropas einen schweren Verlust bedeutet. 

Allen möchte ich auch an dieser Stelle für ihre Mithilfe herzlichst 
danken. · 

In der folgenden Zusammenstellung sind die Lebermoose im allge­
meinen wie in der Flora- von K. MÜLLER (1906-16) ·benannt und an­
geordnet. Abweichungen ergaben sich an einigen Stellen durch die neue­
ren Untersuchungen von H. BUCH, ·besonders bei den Scapaniaceen. 

In ~er Aufteilung der Provinz in pflanzengeographische Gebiete 
folge ich GRAEBNER in seiner Arbeit über die Flora der Provinz West­
falen (diese Schriften 3, 1932); ebenso habe ich die Abkürzup.gen der Ge­
bietsbezeichnungen und der Kreise übernommen, da sie inzwischen den 
westfälischen Floristen geläufig geworden sind. Herr Dr. GRAEBNER 
gestattete auch freundlichst einen Wiederabdruck seiner Übersichts­
skizze. Funde außerhalb Westfalens sind nur wenig und stets in eckigen 
Klammern ang.eführt. 

Die einzelnen Fundorte sind innerhalb desselben Gebietes durch . . 
Semikolon getrennt, während solche Angaben, die durch Komma geschie­
,den sind, zusammengehören. Soweit die Fundjahre bekannt sind, wurden 
sie hinzugefügt, natürlich sind die Hundertzahlen weggelassen worden, 
wo -keine Verwechslungen möglich sind. Bei den Angaben, die dem 
Schrifttum entnommen sind, ist das Fundjahr meist unbekannt, dann folgt 
das Jahr der ersten Veröffentlichung. Stets sind_ auch die Beobachter 
angegeben worden; fehlt die Angabe, so ist der Beobachter derselbe wie 
der folgenden Fundstelle mit Nennung des Finders. 

Bei häufigen Arten sind nur die -Gebiete und Kreise angegeben, aus 
denen mir die Moose bekannt geworden sind. So ist es ohne weiteres 
möglich, Lücken in der Durchforschung einer Gegend zu erkennen, was · 
hoffentlich dazu anreizt, sie auszufüllen. 

Aus Westfalen werden hier insgesamt 135 Lebermoosarten nach­
gewiesen. Da sich die Beobachtungen über viele Jahrzehnte erstrecken, 
wird manche Fundstelle wieder eingegangen sein, doch dürften die Arten -
noch alle in der Provinz vorkommen, da ich 127 i~ LaÜfe -der -letzten 
5 Jahre selbst -in der Natur beobachtet habe, 2 weitere e.rhielt ich in fri­
s chem Zustande zugeschickt und nur 6 sah ich nur in Herbarproben. 3 von 
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diesen Riccia ciliata, Tritomaria exsecta und Sphenolobus H ellerianus, sind ' . 
schon 'Vor Jahrzehnten gesammelt worden, aber es liegt k.ein _Grund vor~ 
ihr Eingehen im Gebiet zu befürchten, wie es für einige Laubmoose an­
zunehmen ist. 

Die westfälischen Landschaften (nach P. G r a e b n e r). 

Westliches Münsterland = WMü: 

Kreis Borken 
Ahaus, ohne die Ämter Schöppingen und Legden 
Recklinghausen nördl. der Lippe 
Koesleld, Ämter Gescher, Koesfeld und Dülmen 
Steinfurt, Ämter Ochtrup und Metelen 

Enisgebiet = Ems: 

Kreis Steinfurt, Ämter Wettringen, Neuenkirchen, Rheine, Emsdetten 
Tecklenburg, ausschließlich Teutoburger Wald 
Münster, Ämter Saerbeck, Greven, Telgte, St. Mauritz 
Warendorf, Ämter Ostbevern, Sassenberg, Seelen (Gern. Seelen), Harsewinkel 

/Iburg] l 
Halle 
Bielefeld südwestlich vom Teutoburger Walde 
Wiedenbrück 1 
Lippe-Detmold 
Paderborn nördlich der Lippe 

Nordost-Westfalen = NO: 

Kreis Lübbecke ) 
Minden J nördlich vom Wiehen- und Wesergebirge 

Baumberge-Gebiet = Baumb: 
Kreis Koesfeld, Ämter Osterwick, Darfeld, Billerbeck, Darup, Buldern 

Ahaus, Ämter Schöppingen, Legden 
Steinfurt, Ämter Burgsteinfurt, Borghorst, Horstmar, Laer, Nordwalde, 

Altenberge 
Münster, Münster-Stadt, Ämter Havixbeck, Roxel, Nottuln 

Beckumer Berge = Beck: 

Kreis Lüdinghausen 
Münster, Ämter St. Mauritz (Gern. Amelsbüren, Handorf; Hiltrup) u. Wolbeck 
Beckum 
Warendorf, Ämter Hoetmar, Freckenhorst, Everswinkel, Beelen (Ostenfelde­

und Westkirchen) 

Teutoburger Wald = Teut: 

Kreis Tecklenburg } 
/Iburg] 
/Osnabrück J 
/Melle] 

Gebiet des Teutoburger Waldes 

·S 
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Halle 
II Bielefeld 

Herford 
Lübbecke 

} Gebiet des Teutoburger Waldes 

l Wiehen- und Wesergebirge 
11 Minden j 

Lippe-Detmold (ohne den südwestl. Tieflandsanteil) 

Ostwestfalen = OW: 
Kreis Paderborn südlich der Lippe 

Büren, ohne Amt Wünnenberg (Gern. Westheim) 
Höxter, ohne Ämter Höxter-Land und Beverungen 
Warburg, ohne Ämter Borgentreich und Warburg-Land 

Weser- und Diemel-Gebiet = WesDi: 
Kreis Höxter , Ämter Höxter-Land und Beverungen 

Warburg , Ämter Borgentreich und Warburg-Land 
Büren, Amt Wünnenberg (Gern. Westheim) 
Brilon, Amt Niedermarsberg 

Industriegebiet = Ind: 
Kreis Recklinghausen südlich der Lippe 
Stadtkreise des Industriegebietes, einschl. Kreis Hattingen 

Haarstrang- und Hellweggebiet = HaHe: 
Kreis Unna, einschließlich Hamm 

Soest 
Lippstadt 

Sauerland= Sld: 
Kreis Ennepe-Ruhr 

Altena 
Iserlohn 
Arnsberg 
Meschede 
Olpe 
Siegen, ausschließlich Amt Burbach 

Südostwestfalen = SO: 
Kreis Brilon, ausschließlich Amt Niedermarsberg 

W ittgenstein 

Hoher Westerwald= HoWe: 
Kreis Siegen, Amt Burbach 
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Bedeutung der Abkürzungen. 
Kreisnamen. 

Ah . Ahaus LDtm = Lipp,e-Detmold 
Alt == Altena Lpst = Lippstadt 
Arnsbg = Arnsberg 
Beck = Beckum 
Blf = Bielefeld 

/Melle =Melle (Hannov.)] 
M esch = Meschede 
Mind == Minden 

Bork 
Bril 
Bür 
EnnR 
Höxt 
Halle 
Herf 
f lbg 
lnd 

= Bor~en 
= Brilon ; 
=Büren 
= Ennepe-Ruhr 
=Höxter 
= Halle 
= Herford 
= Iburg (Hannover) ] 
= Stadtkreise des Indu-

stdebezirkes 

Mstr · 
Olpe 
/Osn 
Padb 
Reckl 
Sieg 
Soest 
Stf 

=Münster 
= Olpe 

· Osnabrück (Hannov.)] 
= Paderborn 
, Recklinghausen 

·. , Sieg·en 
= Soe,st 
= Steinfurt 
= Tecklenburg 
= , Unna · 

]serl = herlohn 

Teckl 
Unna 
Wbg 
Wdf 

___: W arhurg 
Koesf = Koes.feld 
Lübb = Lübbecke 
Ldgh . = Lüdinghausen 

Wied 
= · Warendorf 
= WiederibrÜ.ck 

W ttg = Wittgen~tein . 

And 
B 
Ba 
Böh 
Bgst 
Bn 
Br 
Bu 
Fe 
Fl 
G 
Gr 
Hbst 
Ho 
JM 
KK 

bfl. 
"fr. 
Herb. 
Jg. 
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Beobachter. 
= Andres, H., Bonn Kl = Kleinewächter, W., Bie-; 
= Be·ckhaus, C., t lefeld 
= Baruch, Dr. M., Paderborn · L = Ludwig, Dr. A., Siegen; 
= Böhner, Dr. Ph., Dorsten M = Müller, Dr. H., t 
= Borgstette, 0., t Mck = von der Marck, W., t 
=· Braun, G., t Mkm = Mönckemeyer, W., 
= Brockhausen, H., t Leipzig 
== Budde, Dr. H., Dortmund Sch :-- Sche·ele, K., Dortmund : 
= .Feld, J.-, Godesheim Schm = Schmidt, H., t 
= Fleddermann' t Schmn = Schumacher, A., Wald- · 
= Grebe, C., t bröl 
= Grimme, Dr. A., Kasse1 T = Timm, Dr. H., Hamburg 
= Herbst, J., Dortmund Wkp = Wienkamp, t 
= Holler, Dr. A., t Wtr = Winter, Dr. H., 
= MüHer, Dr. J., Velbert ! ! = eig:ene Beobachtungen 
= Koppe, K., Berlin ! = Herbarprobe ges·ehen. 

Sonstige Abkürzungen. 
= briefliche Mitteilung mspor. = mit Sporogonen beob-
= fruchtend achtet 
=Herbar 
= J ag·e·n (= Distrikt, Teil 

eines For.~tb~zirkes) 

mper. 

n. 
zw. 

= mit Perianthien beob­
achtet 

= n:ach 
= zwischen. 



Verzeichnis d~r Lebermoose 

1. Riccia ciliata Hffm. · 

Warme lehinige Äcker und Hänge, selten. 
WesDi Höxt: auf Äckern, besonders am Bache der Twier bei Höxter 
B 58 !. 
HaHe Lpst: Lehmäcker zw. Sassendorf und Enkesen _hn Klei M 59 !. 

2. Riccia bifurca Hffm. 

Sandige und lehmige Stopp~l- und Kleeäcker, in manchen · Gege·nden ver­
breitet und in anderen wohl nur noch nicht festgestellt. 
Ems Padb: Stukenbrock, bei Kipshagen 32 ! !. 
Teut Blf: Brackwede B 60 !; Kirchdornberg -31; Schildesche; Hoberge; 
b. Voltmann, westl. Bielie.feld 32 ! ! ; Reepen 33 ! ! ; · Mind: Rehme (Hampe, 
nach B 1857); LDtm: Nienhagen 32 ! !. 
WesDi Höxt: Höxter, Weinberg B 53 !; Kringel B 59 !; Twier B (nach 
M 1859). . 
lnd lnd: Dortmund-Laus.trop Sch 34 !; Soest: Sass-endorf M 59 !. 
HaHe Padb: Lippspringe B 66 !. -
Sld Arnsbg: Warstein, Hillenberg M 59 !; Olpe: Ü~lerfälsperre zw. He~pel 
u. Kalberschnacker Brücke Sch 34 !. · 

3. Riccia Lescuriana Aust. 

Feuchter Sand, in anderen Gegenden _auch auf Teichschlamm beobachtet, 
wohl noch öfter zu finden. 
Ind Reckl: Dorsten, Marler Heide, Grabenwand, 4. 10 32 ! !. 

~· Riecht glauca L. 

Lehmige und sandige Stoppel- und Kleefelder, Gartenwege, buschige 
Hänge. Im Gebiet die häufigste Art, wohl allgemein verbreitet. 
Ems Padb: ! ! ; Teut Blf: ! ! ; LDtm: !! ; OW Padb: Ba, ! ! ; WesDi Höxt: B, ! ! ; 
Ind Sch ! ; Sld Alt: Mck ! ; Olpe: Sc.h ! ; SO Bril: Fe· !! ; Wttg: !!. 

5. R_iccia W arnstorfii L pr. 

An ähnlichen Stellen wie die vorige, aber wohl seltener, wenn auch sicher 
oft übersehen. 
Eins Padb: Stukenbrock, bei Kipshagens Teichen 32 ! !. 
Teut Blf: Bielefeld, Wellensiek 31 !!. 
WesDi Bril: Niedermarsberg Oster~ald 07 (n. K. M.). 
Sld Olpe: Listertalsperre zw. Herpel u. Kalberschnacker Brü_cke Sch 34 ~. · 

6. Riccia sorocarpa Bisch. 

Lehmige und sandige Äcker, gern auch ·an trockenen Hängen lind auf dem 
feinen Humus zwischen Kalkfelsen, wahrscheinlich allgemein verbreitet. 
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Teut Bll: Lehmacker b. Schildesche; Hoberge; Sieker; LDtm: Nienhag:en 
32 !! ; Mind: Rehme Damm 56 ! ; Herl: Valdod; Wehrendorf B !. 
WesDi Höxt: an der Twier b. Höxter; .Ziegenberg B 59 !; Weinberg b. 
Höxter B 60 !. 
Ind Dortmund-Laustrop Sch 34 !. 
Sld Alt: am Piewick über Valbert 35 !! ; Arnsbg: Hönnetal, mehrfach, 34 
KK !! ; Olpe: Ohringhausen Sch 34 !. 
SO Bril: . Brilon, Schaakenberg 34 KK !!. 

7. Riccia fluitans L. 

Sumpfstellen, Wiesengräben u. dgl. Durch Trockenlegung solcher Stellen 
vielfach vernichtet und jetzt durchaus nicht mehr häufig, während BECK­
HAUS (1856) sie z.B. für die Senne als häufig angibt. Liegt schon im 
Herbar WEIHE, leider ohne Jahr tind Fundort. 
Ems Padb: Torfsumpf zw. Sande u. Delbrück Ba 01 ! ; Stukenbrock, Kips­
hagens Teiche 32 !! ; Bll: Senne, in Teichen, besonders schön an der Neuen 
Mühle b. Bielefeld B 56; Halle: Steinhagen 33 !! . 
NO Mind: Petershagen, auf der Haller Heide B 56. 
lnd Reck[: Dorsten Böh 34 1 bfl. 
HaHe Unna: Hamm Mck ! ; Lpst: Lippstadt M 58 !. 
Sld Sieg: Leimbachweiher b. Siegen L 19 !. 
Die gelegentlich auftretende Landform ist als var. canaliculata Hffm. bezeichnet worden. 

8. Riccia crystallina L. 

·Lehmiger und schlic~iger Boden an Teichen und Flüssen, seltener auf 
Lehmäckern, selten. 
Ems Padb: Delbrück, am Kanal (Damm !) ; Halle: Steinhagen, Teich b. 
Nieder-Schabbehard 33 !!. 
WesDi Höxt: Brückefeld; Bruch unter dem Ziegenberg B !; Amelunxen, 
an der Nethe B 56; Weserufer b. Corvey B 64 !; Stummriege B 68 !. 
HaHe Unna: Hamm, Großkamp Mck !. 
Sld lserl: am Kreuzberg (Hengs.tenberg n. B 57) . 

Die Verbreitung der Riccien ist im Gebiet noch sehr unzureichend bekannt; das liegt w:>hl 
daran, daß die Landarten meist für R. glauca, die Wasserformen für R. lluitans gehalten 
werden. Beim Sammeln ist darauf zu achten, daß voll entwickelte, möglichst fruchtende 
Pflanzen aufgenommen werden. Für die sichere Bestimmung mehrerer Arten sind Quer· 
schnitte anzufertigen, wodurch diese Arbeit etwas umständlich. wird. 

9. Ricciocarpus natans (L.) Corda. 

Sumpfige Teiche und Gräben, selten. 
OW Padb: Quellteiche nahe Paderborn Ernst 34 !. 
HaHe Lpst: Lippstadt, in Gräben am Wege nach Hellinghausen H 59 !. 
W esDi H öxt: Höxter, Bruch am Rande der Grundlosen B 56 ! . 
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1 .Reboulia hemisphaerica (L.) Raddi. 

Warme grasige Hänge auf Lehm und Kalk. 
Teut Her!: Vlotho, am Wege nach Seebrück Hampe (n. Beckhaus 57) . -
Die Angabe ist nicht belegt, und da die Art leicht mit anderen Marchan­
tiaceen verwechselt werden kann, führe ich sie mit Fragezeichen an. Ihr 
Vorkommen ist bryogeographisch wohl möglich, da, sie aus benachbarten 
Mittelgebirgen und aus Brandenburg und Holstein bekannt ist. 

10. Fegatella conica Corda. 

Waldbäche, Quellen, schattige Felsen, nicht selten. · 
WMü Bork; Ah: ! !. 
Ems Msfr: Wkp h Blf: B !; Padb: !!. 
NO Lübb: !!. 
Teut Teckl: Fl !, !!; Halle: B !, !! ; Blf: B !, !! ; Her!: B !, !!; Lübb: !!; 
Mind: !! ; LDtm: B !, !! . 
OW Padb: B !, !! ; Bür: !! ; Höxt: B !, ! ! ; Wbg: !! . 
WesDi Höxt: B !, !!. 
Ind !!. 
Sld Alt: Mck !! ; ]serl: !!; Arnsbg: !!; Mesch : !!; Olpe: L !, Sch !, !!. 
SO Bril: M !, !! ; Wttg: !! . 

Lunularia cruciata (L.) Dum. 

Aus dem Mittelmeergebiet in Warmhäusern, Gärten und Parks einge­
schleppt und gewöhnliche Winter überdauernd. Wahrscheinlich an Stel­
len, wie . den genannten, gar nicht selten und nur nicht beachtet. 
Teut Bll: Bielefeld, Wege im Botanischen Garten, 32 und später ! !. 
Von der häufigen M archantia sogleich durch die halbmondförmigen Gemmenbehälter zu 
unterscheiden. 

11. Preissia commutata Nees. 

Feuchtschattige Kalkfelsen, kalkreiche Sümpfe, gelegentlich auch auf 
feuchtem Heidesand, zerstreut. 
WMü Reckl: Deutener Moor 32 !! . 
Ems M str: Handorf Wkp ! ; Padb: Dellbrück, Heidesfollen (Damm n. B 57) . 
Teut Bll: am Alten -Johannisberge am Hohlweg nach Olderdissen B !; 
Spiegelsberge B !; He.rl: Horst b. Vlotho B 57; Heideboden der Burnegge 
b. Valdorf .B (n. M 59); LDtm: Brücke hinter den Externsteinen B 61 !; 
Stadtmauer von Horn B 62 ·1 [Rinteln, Schaumburg Bn 76 !]. 
OW Bür: Salzkotten, Quellsumpf an der Wandschicht 34 ! ! ; Padb: Lipp­
springe, rechts von der Chaussee nach Schlangen in der Richtung nach 
Dedinghausen B 57 !. 
WesDi Bril: Marsberg, an Felsen des Wulfenberges in Menge B 56. 
Ind Hag: Weißer Stein bei Hohenlimburg Schm 16, 34 !! . 
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Sld Arnsbg: _Warstein, Hillenberg M 59 ! ; Hönnetal M 59 ! ; M esch: Deut­
mecke L 32 ! ; Velmede, an der Veledahöhle· 34 ! !. 
SO Bril: Hoppecketal zw. Beringhausen u. Messinghausen; Bruchhäuser 
Steine; Hölle b. Winterberg M 59. 

12. Marchantia polymorpha L. 

Feuchtschattige Stellen aller Art, Gräben, Bäche, aber auch Mauern und 
Gartenland, meist häufig. Schon _1800 von CONSBRUCH b~i Bielefeld 
gesammelt. 
WMü Bork; Ah,· Reckl; Koesf: !!. 
Ems Teckl; Halle; Blf; Padb; Wied; LDtm: !!. 
NO Lübb; -Mind: ! !. 
Baumb Koesf: ! !. 
Beck Beck: ! !. 
Teut Teckl; Halle; Blf; Herf; Lübb; Mind: ·!!. 
OW Bür: !!; Höxt: B !!; Warb: B !!. 

·wesDi Höxt: B !!. 
Ind Sch !!. 
HaHe Lpst: M !. 
Sld Alt: Mck !; lserl; Amsbg,· Mesch; Olpe: !!; Sieg: L !. 
SO Bril: M ! ! ; Wttg: ! !. 
HoWe Sieg: L ! !. 

v. d. MARCK (1851) beschreibt kurz eine Form mit dickem, lederartigem Laub, in der er 
~ar. alpestris Rah. vermutet, nach seinen Herbarpflanzen liegt aber nur die gewöhnliche 
Form trockener Standorte vor. Auch was -BARUCH (1903) für die genannte Varietät 
hält, ist nur eine Standortsform, und zwar eine von nasser Stelle. 

lo. aquatica N ees mit zartem Laub findet sich ·geleg-entlich in Bergb~chen, 

13. Aneura pinguis (L.) Dum. 

An Bächen und Quellen, in Sümpfen und Mooren, meist zwischen anderen 
Moosen, aber auch auf nacktem feuchtem Lehm, nicht selten. 
WMü Reckl: !!. . 
Ems Teck!,· Blf; Pa

0

db; LDtm: ! !. 
Teut Blf,· Herf; -LDtm: ! !. 
OW Bür: Böh !!; Höxt: !!; Warb: !!. 
WesDi Höxt: B !, ! !. _ 
Sld EnnR: JM bfl.; Alt: Mck !; Mesch:; Olpe:!!. 
SO Bril; Wttg: ! !. 
HoWe Sieg: !!. 

fo. angustior (Hook.) ·K. M. ist eine Form mit langen, schmalen, einfachen 
oder wenig verzweigten · Thalli, die an nassen Sumpf- und Moorstellen 
gedeiht. Aus Mangel an passenden Standorten seltener. 
WMü Ah: Amtsvenn bei Epe 34 KK ! !; Reckl: Deutener Moor 32 ! !. 
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Ems Teck!: Schutzgebiet Heiliges Meer 30 !! ; Halle: Hörste 1 Heideleich 
bei Barrelmeyer 33 ! ! ; Padb: Stukenhrock, Kipshag.ens Teiche 32 ! !. 
OW Höxt: Reelsen, Quellsumpf östl. Tunnelstation, 260 rri, .34 l!. 
SO Bril: Niedersfeld, Quellbäche auf dem Neuenhagen 33 !!. 

Hiervon verschieden ist eine fo. rivularis mit großen, bis· 10 cm . lan­
gen, einfachen oder fiederig gel<:tppten Thalli, die am _Rande stark wellig 
verbogen sind. Vielleicht entsprechen sie der fo. fluitans, die BECKHAUS 
{1856) erwähnt. lt?- seinem Herbar fehlen ep.tsprechende Formen, bzw. 
gehören nicht zu Aneura, sondern zu Pellia. Ich beobachtete die Form .in 
kühlen Quellbächen des Sauerlandes, z.B. SO Bril und HoWe Sieg. 

14. Aneura incurvata (Ldbg.) Steph. 

Feuchter Heidesand, selten auf nacktem Torf, im Tieflande verbreitet. 
Wurde früher von der folgenden Art nicht unterschieden. 
WMü Ah: sandiger Ausstich westl. Kerneheck 34 KK ! ! • 
Ems Teck!: Schutzgebiet Heiliges' Meer, mehrfach, 30 l ! ; Dreierwalde,· 
Heidegebiete b. Visse 32 ! ! ; Blf: feuchte Grabenwände b. Brackwede B 
54 ! ; Brackwede, Heide b. Böckelmann 33 ! ! ; Padb: Stukenbrock, Erica­
Heide b. Kipshagen 32; Sennelager, Heideteiche sdl. Habichtswald 34 !!. 
NO Lübb: Varler Heide, Schnakenpohl 34 !!. 
Ind Reckl: Dorsten, Marler Heide, Grabenwand 32 !!. 

15. Aneura multiiida (L.) Dum. 

Sumpfige Quell- und Bachufer der Gebirge, dort zerstreut. In anderen 
·Gegenden als Seltenheit auch in nassen Wiesenmooren des Tieflandes. 
Wurde früher oft mit A. sinu-ata und sogar mit Pellia Fabbroniana fo. fur­
cigera verwechselt, so daßi viele ältere Angaben zu streichen sind. 
OW Wbg: Willebadessen, im Bache oberh. des Viadukts M 60 ! ; dgl. bei 
der Karlschanze M 66 !. · 
Sld Alt: Seitenquelle der Volme b. Kierspe (Thienemann, det. F. Müller); 
Torfsümpfe auf der Nordhelle im Ebbegebirge Mck (als A. pinnatifida 
var. denticulafo} ! ; M esch: Seitenbächlein der recht. Seite des oberen 
Lörmecketales M 59 !; Wen~emer Höhe, linker großer Nebenbach der 
Gießmecke, 300 m, 34 ! ! . -
SO Bril: Niedersfeld, Neuenhagen, Quellsumpf der Hoppecke, 780 m, 33 !!; 
[Medebach, Graben bei Forsthaus Faust Fe 15]; Wttg: Puderbach, Quell­
bach nördl. der Schweinskaute 34 ! !. 

16. Aneura sinuata (Dicks.) Dum. 

Kalte Quellen und Bäche, aber auch in Sümpfen, Torfgräben und gele­
gentlich auf nassem Sand, zerstreut. Hierher gehört auch me~stens die 
A. pinnatifida der älteren Bryolog.en. 
WMü Reck!: Deutener Moor 32 ! !. 
Ems Teckl: Schutzgebiet Heiliges Meer, mehrfach 30 !!; Blf: Brackwede 
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b. Turmann B ! ; Padb: Stukenbrock, Kipshagens Teiche 3-1 ! ! ; Senne­
lager, Hannessee 34 ! ! ; Lippspringe, schwimmend im Teich der Griemken­
quelle B 68 L 
Teut Bll: Bielefeld, Nordseite der Spiegelsberge in einer Quelle "B 56 !~ 

Hookeria-Quelle bei Kolon Welp, zuerst von Lehrer WAGNER gefunden, 
B 56. Vielleicht gehören beide Angaben zur gleichen Fundstelle! 
OW Höxt: Driburg-Herste, Moor bei der ehemaligen Satzer Mühle 34 !!; 
Wbg: Willebadessen, Quelle im Sandstein westl. vom Bahnhof 34 ! ! ; 
Forst Hardehausen, Jg. 47, Waldbach im Sandsteingebiet 35 !!; Bür: Bül-
heim,· Quellsumpf 34 ! L . 
Iod Dortmund-Holstedde Sch 34 !. 
Sld Mesch: Freienohl, Nebenbach der Gießmecke 34 KK !!; Olpe: Bach 
am Forsthaus Einsiedelei L 20 ! ; Listertalsperre Sch 34 ! ; [Remscheidt, 
D„ . 'l ormg .. 
HoWe Sieg: Burbach 35 Sch !!. 

17. Aneura latifrons Ldbg. 

Morsches Holz der Wälder und auf nacktem Torf in Mooren, selten. 
WMü Ah: Amtsvenn bei Epe, Moorheide 34 KK ! !. . 
Ems Bll: Baumwurzeln zw. Lohmühle und Kolon Mergelkuhl B 41 als A. 
palmata ! ; Padb: Stukenbrock, Moorwald bei Kipshagen 32 ! !. 
Teut LDtm: Detmold, Hiddeser Bent 31 ! !. 
OW Bür: Forst Hardehausen, Jg. 72, Fichtenstumpf 35 !!; Wbg: Forst 
Hardehausen, Jg. 104, Blankenroder Bach, Fichtenstumpf 35 ! !. 
Die ähnliche A. palmata, die wohl stets auf morschem Holz gedeiht, ist im Gebiet noch 
nicht gefunden worden, aber in Bergwäldern zu erwarten. 

18. Metzgeria furcata (L.) Ldbg. 

Waldbäume, beschattete Felsen, seltener an Feld- und Wegbäumen, häufig . . 
WMü Bork; Ah; Koesf: ! !. 
Ems Teck!; Halle; Blf; LDtm; Padb: !!. 
NO Lübb: !!. 
Teu( Teck~; Halle: !!; Blf: B 56, !!; Herf; Lübb; Mind: !!; LDtm: hier 
im Schwalenberger Walde schon 1780 von EHRHARD festgestellt, ! !. 
OW Padb: Ba; Bür: Böh !!; Höxt: Ba, !!; Wbg: !!. 
WeDi Höxt: B, !!. 
Ind Hagen: ! !. 
HaHe Lpst: M !!. 
Sld EnnR: JM (bfl.); Alt: Mck !, !!; lserl: !!; Arnsbg: !!; Mesch: !!; Olpe: 
Sch !!. 
SO Bril: Fe ! ! ; Wttg: ! !. 
HoWe Sieg: ! !. 

fo. ulvula Nees, eine zarte Form mit vielen Brutsprossen, ist ebenfalls 
nicht selten. 
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19. Metzgeria conjugata Ldbg. 

An schattigen, feuchten Felsen, besonders auf Kalk und Tonschiefer, ge­
legentlich auch auf B.aumwurzeln übergehend. Im Gebirge zerstreut, 
sonst selten. Sie wurde früher von großen Formen der vorigen Art nicht 
unterschieden und ist daher in älteren Herbaren kaum vertreten: 
Teut LDtm: Lemgo'er Mark, Maibolte 34 !!. 
WesDi H öxt: Ziegenberg, Sachsengräben 33 ! ! . 
HaHe Lpst: Callenhardt, linker Lörmeckehang 34 !!. 
Sld lserl: Sundwig, Felsenmeer Schm 14 !! ; Arnsbg: Hönnetal Schm 14, 
hier recht häufig 34 KK ! ! ; Balve, Burgberg; Schieberg 34 KK ! ! ; War­
stein, unter der Bielsteinhöhle 34 ! ! ; M esch: Hollenhausen b. Böde.feld 
G 94 !; Velmede Mkm 08 !; Ramsbecker Wasse~rfall Mkm 07 !, Schm 14, 
32 !! ; Nu.ttlar, Breberg 32; Kallestein, Diabas, 34 KK !! ; Olpe: Borghausen 
L 25 !! ; Grevenbrück 33; Reggen, Massenkalkfelsen östl. Röllecken 35 !!. 
SO Bril: Hölle b. Winterberg B 14. 9. 58 !, 32 KK ! ! ; Silbach Mkm 0.7 ! ; 
Hoheleye Fe (bfl.); Siedlinghausen, Meisterstein 32 KK !!; Wttg: Feudin­
gen, Ilsebach und Nebenbäche 34 !!. 

20. Metzgeria pubescens (Schrank) Raddi. 

Kalkmoos, verbreitet auf schattigem Mas~enkalk, seltener auf kalkhalti­
gen Tonschiefern, Diabasen u. a. Gesteinen. ·Nur im südlichen Berglande. 
Ind Hagen: Weißer Stein b. Hohenlimburg M 59 !. 
HaHe Lpst: Eskenseit M 59 ! ; Suttrop, Lörmecketal, am „Stein" 34 ! !. 
Sld (Die Angaben v. d. MARCK'S aus der Gegend von Lüdenscheid sind 
zu streichen, seine Herbarpflanzen gehören zu M. furcata.) lserl: Felsen­
meer b. Sundwig M 59 !, G !, Schm 34 !! ; Arnsbg: Hönnetal M 59 !, G !, 
Schm; hier an mehreren Stellen reichlich, z.B. Volkringhausen; Uhu­
felsen; Klusenstein; Feldhofhöhle 34 KK !! ; Warstein, Bilsteinhöhle M 
13. 8. 59 !, 34 !!; Balve, Burgberg 34 KK !!; Mesch: Ramsbecker Wasser­
fall M 59 !, Nierbachtal, Porphyrfelsen M 60 ! ; Felsen über Velmede 
Mkm 08 ! ; Hohe Legge b. Wiemeringhausen G 97 ! ; Finnentrop, Fretter­
tal in der Attendorner Kalkmulde JM hfl.; Olpe: Borghausen L 24!; Gre­
venbrück 33 !! ; Reggen, Kalkfelsen östl. Röllecken 35 ! !. 
SO Bril: Bruchhäuser Steine G 00 ! ; Mühlental b. Alme M 59 !, 33 !! ; 
Messinghäuser Tunnel G 96 ! ; Hagen b. Padberg, Grünstein G 96 ! ; Hild­
felder Steine b. Küstelberg G ! ; Brilon, Heimberg 34 KK ! ! ; [Dillkreis : 
Langenaubach, Wildweiberhäuschen L 27!]. 

21. Blyttia Lyellii (Hook.) Ldbg. 

An nassen Stellen in eu- und mesotrophen Mooren, bisher erst einmal 
gefunden, aber gewiß. an manchen Stellen durch Austrocknung schon ver­
nichtet. 
WMü Ah: Vreden, Zwillbrocker Venn, Heidemoor an feuchten Bulten, 
an mehreren Stellen in geringer Menge, 18. 7. 34 KK !!. 
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22. Moerckia Flotowiana (N ees) Schffn. 

Kalkhaltige Moore und Sümpfe1 in anderen Gegenden auch auf feuchtem 
Sand1 sehr selten. 
OW Höxt: Driburg-Herste 1 Quellmoor bei der ehemaligen Satzer Mühle 
4. 4. 34 11; Reelsen 1 -Quellsumpf · östlich Tunnelstation1 260 m 1 zwischen 
Sumpfmoosen1 22. 9. 34 !!. 

23. Pellia epiphylla (L.) Ldbg. 

An Quellen und Bächen1 Wiesengräben1 feuchter Sand1~7haufig, doch nicht 
auf Kalk · ·. 

WMü Ah: !I. 
Ems Teckl: !!; Mstr: Wkm I; Wdi: Hbst 1, !!; Halle: !!; Blf: B 1, !!; LDtm:; 
Padb: !!. . 
NO Lübb: II. 
Beck Ldgh: Sch; Beck; Wdf: !!. 
Teut Teckl: Fl 1, !!; Halle: !!; Blf: B !!; LDtm; Herf; Lübb: !!; Mind: 
·B I, ! !. 
OW Bür: Böh, ! ! ; Höxt: !! ; Wbg: M 1, !!. 
Ind Reckl: !! ; Dortmund: Sch i !. 
HaHe Lpst: M 1„ 
Sld Alt: Mck 1, !!; Mesch: !!; Olpe: Sch !!; Sieg: L !. 
SO Bril: !! ; Wttg: !!. 
HoWe Sieg: !!. 

fo. nndulata Nees ist eine Wasserform mit welligem Thallusrand; sie fin­
det sich ab und zu in Bächen und nassen Gräben. 

24. Pellia Neesiana (Gottsche) Lpr. 

An Quellen und Bächen, im höheren Berglande zerstreut, sonst selten. 
Teut Halle: Wichlinghausen1 Forst Minden, Sandstein, 34 !!. 
OW Padb: Altenbeken, Forstbelauf Bollerborn, Jg. 46, 34 !!; Wbg: Wille­
badessen, an der Karlschanze 34 !! . 
Sld Arnsbg: Freienohl, erster linker Nebenbach der Giesmecke 34 KK !!; 
Warstein, Hamorsbruch am Stimmstamm 34 !! ; M esch: W ennemer Mark, 
linker Nebenbach der Giesmecke KK !!. 
SO Bril: Medebach, im Schilleken Fe 19 I; Straße von Hoheleye nach 
Oberkirchen Fe 19 I; Niedersfeld, Neuenhagen, 750 m

1 
32 !!; Züschener 

Wald, im Hexengrund 34 !!; Wttg: Feudingen, Oberlauf des Ilsebaches; 
Girkhausen, Nebenbach des Osterbaches, 600-700 m, 34 1 !. 

Auch diese Art bildet i~ Wasser eine fo. undulata (Jack), die der Parellel­
form der vorigen Art völlig gleicht und nur durch die zweihäusige Ge­
sch1echtsverteilung und die anders beschaffene Hülle der Kalyptra davon 
zu unterscheiden ist. 
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25 . . Pellia F abbroniana Raddi. 

Wächst an ähnlichen Stellen wie die anderen Arten, aber auf Kalk und 
kalkreichen Böden. In den Kalkgebieten ziemlich häufig, sonst selten. 
WMü Bork: Holthausen, Bach im Mischwald; Ah: Bröcker Wald 34 KK !!; 
Reckl: Deutener Moor, KalkS1Umpf 32 !!. 
NO Lübb: Stemmer Berg,e 34 ! !. 
Baumb Koesl: Graebner !; Beck !!. 
Teut Halle; Bll; LDtm; Lübb: !!. 
OW Padb: !! ; Bür: Böh !, !! ; Höx.t: B !, !! ; Wbg: Böh !, !!. 
WesDi Höxt: B !, !!. 
Ind Dortmund Sch ! ; ·Hagen, Weißer Stein b. Hohenlimburg 33 ! !. 
Sld Arnsbg: !! ; M esch: L ! ; Olpe: Sch ! ; Sieg: L !. 
SO Bril: Fe !! ; Wttg: Puderbach, Quelle des Kirschwiesenbaches; Feu­
dingen, Bächlein östl. der Mackelshelle 34 !!. 
Im Herbst sprossen am Thallus dieser Art schmale, regelmäßig gefiederte Lappen her­
vor, die leicht abbrechen und dann zu neuen Pflanzen heranwachsen können. Die beiden 
anderen Arten zeigen dies~, als fo. furcigera (Hook.) Mass. benannte Herbstbildung nicht, 
so daß sie · ein gutes Artmerkmal darstellt. 

fo. ·aquatica Parallelform zur fo. undulata der anderen Arten, in kalk­
reichen Bächen. OW Höxt: Egge, Beelser Wald, Jg. 9, 23. 9. 34 !!. 

26. Blasia pusilla L 

:Feuchter Sand und Lehm, besonders auf Waldwegen und in Heidegräben, 
zerstreut. Die meisten Angaben bei BECKHAUS (1856) sind auf. Fossom­
.bronia zu übertragen. 
·w.M.ü Bork: Velen, Schwarzes Venn 34 KK !!; · Ah: Amtsvenn bei Epe 
KK ! ! ; Reckl: Dorsten Böh (bfl.). 
Ems Mstr: Münster Wlm 76 ! ; Blf: Brackwede B ! ; Padb: Hövelhof Ba 
01 !. 
NO Lübb: Stemmer Berge, häufig, 34 !!. 
·Teut [Osn: Lotte Fl !] ; Blf: westl. Bielefeld, über Voltmann 32 ! ! ; LDtm: 
südwestl. Hohenhausen 34 ! ! ; Mind: Porta Bn 76 ! ; Wesergebirge, nördl. 
Wülpker Egge 34 ! ! ; Lübb: Wiehengebirge, östl. ·Neue Mühle 33 ! !. . 
Ind Dortmund-Laustrop Sch 34 ! !. 
OW Bür: Bülheim Böh 34 (bfl). 
Sld EnnR: Steinbruch b. Blankenstein JM 34 (bfl.); Alt: zw. dem Netien­
hofe und Baukloh Mck 51 ! ; [Rheinprovinz Kr. Altenkirchen, Nied-er-
hövels L 32 !]. · 

27. Fossombronia Wondraczekii (Corda) Dum. 

Lehmige und sandige Kleeäcker, Waldwege u. dgl., info lge der g~ünd­
lichen Ackerwirtschaft recht selten geworden. 
WMü Bork: Gr. Burlo, Weg an der Westseite des Klos tervenns; Koesi: 
Estern 34 KK !! . 
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Ems Padb: Stukenbrock b. Kipshagen 32 !!. 
Teut Bll: nördl. Schildes:che; LDtm: Nienhagen 32 !!; Mind: Porta Bn 76 L 
OW Padb·: östl. Altenbeken 34 ! !. 
WesDi Höx.t: Höxter, Kringel 55; Ziegenberg 60 B !. 
Sld Alt: Hohlwege bei Lüdenscheid Mck 51 ! ; 01 pe: Listertalsperre zw „ 
Herpel und Staumauer Sch 34 !. 
SO Bril: Silbach, an der Burmecke, 570 m, 33 !!; Wttg: Richstein, „In 
der Hüttentar' 34 ! !. 

28. Fossombronia Dumortieri (Hübn. und Genth) Ldbg. 

Im Gebiet besonders auf feuchtem, humosem Sand, in anderen Gegenden 
auch auf nacktem Torf. Im Tieflande zerstreut. 
Ems Teckl: Schutzgebiet Heiliges Meer, verschiedentlich, 30; Dreierwaldet. 
Heidestelle h. Visse 32 ! ! ; W df: im Sundem b. Gütersloh B 60 ! ; Halle ; 
Steinhagen, am Teich bei Niederschabbehardt 33; Blf: Ummeln, südöstL 
Asholt 34 ! ! ; Padb: Sennelag.e,r , Heideteiche südl. vom Habichtswald 34 ! ! ;: 
Lippspringe, Senne B 75 !. 
NO Lübb: Varler Heide, Schnakenpohl; Stemmer Berge, Waldschlucht 
nördl. Kollwesshöhe, auf Sand- und Tonboden 34 !!. 

29. Marsupella ustulata (Hübn.) Spr. 

Diese seltene Art wächst stets auf Urgestein in der montanen Zone un dl 
ist im Gebiet erst an einer Stelle g.efunden worden. 
SO Bril: Bruchhäuser Steine, in kleinen schwärzlichen Räschen auf feucht­
schattigen Porphyrblöcken unter dem Lüttgenstein, 720 m, 26. 7. 32 KK !!.. 

30. Marsupelia Funckii (Web. u. Mohr) Dum. 

Nackter lehmiger Boden, in den Bergen zerstreut, selten auf Heidesand 
im Tieflande. Die Angaben bei BECKHAUS 1856 und BARUCH 1903„ 
daßi die Art bei Bielefeld und Paderborn häufig sei, sind dadurch ent-· 
standen, daß. beide Gymnocolea zu dieser Art rechneten. 
Teut Blf: Kirchdomberg, Waldwegabstich am Ostfuß des Bussberges 35, 
! ! ; Bielefeld, Holsche Brock; Spiegelsberge· B 57 ! ; Mind: Wesergebirge, 
Hohlweg unter der Wülpker Egge 34 !!. 
OW Padb: Altenbeken, an der Chaussee nach Horn Ba 00 !. 
HaHe Lpst: Wald zw. Eshof und Callenhardt M ! ; Block südl. Suttrop· 
M 59 !. 
Sld Alt: auf Heideboden bei Lüdenscheid Mck 51 !; Ebbe, Weg zw, Wil­
lertshagen und Grundlose Schum (bfl.); Mesch: Ramsbeck, Birkei M 60 !;­
W ennemer Höhen 480 m, 34 KK !f; Burg bei Berlar, 500 m, 34 !! ; Sieg:­
W alpersdorf, Wegböschung am Siedernbach L 35 !. 
SO Bril: Astenberg, Gipfel M 59 !; Tonschiefer am Wege von Winterberg· 
nach Silbach M ! ; Heide b. Astenberg G 95 ! ; dgl. b. Westfeld, 750 m"' 
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G 96 ! ; Bredelar, Dirkeskopf G 96 ! ; Hohe Leye Fe 21 ! ; Niedersfeld, 
Neuenhagen 33; am Wege zum Neuenhagen 33 !!; Wttg: bei Bilze, südl. 
Dotzlar 34 ! ! . 
HoWe Sieg: Schiefergebirge südöstl. Burbach 35 !!. 

31. Marsupella emarginata (Ehrh.) Dum. 

Kalkarme feuchte Felsen, Bachsteine, im südlichen Berglande zerstreut, 
sonst selten. 
Teut LDtm: Horn, hinter der Silbermühle B ! ; Externsteine, am Stein­
bruch B 57 ! ; V elmerstot, Südfuß·; Silberbachtal 30 ! !. 
OW Wbg: Forst Hardehausen, Bach im Sandsteinzug zw. Jagen 49 u. 50, 
35 !!. 
Sld Alt: Ebbe, in Bächen Schum (bfl.); Bach am Nordhang südöstl. Kies­
bert, 500 m1 35 ! ! ; M esch: Tonschiefer im Dorfe Wasserfall M 59 ! ; Kreuz­
berg b. Nuttlar Mkm 08 !; Olsberg, 600 m, G 96 !; Sieg: Siegen, Felsen 
hinter der Eintracht B 63 !. 
So Bril:· Bruchhäuser Steine, M 59, G 96, Mkm 08; hier häufig, nicht nur 
an. schattigen Stellen, sondern auch an stark besonnten Gipfelfelsen 31 !!; 
um Winterberg an zahlreichen Stellen M, 32 ! ! ; dgl. um Niedersfeld 33 ! ! ; 
an der Felbecke nördl. Elpe 32 !!; Brilon-Wald, an der Chaussee zu den 
Bruchhäuser Steinen 31 ! !. 

lo. propaguliiera. 
So Bril: Niedersfeld1 Ritzen1 schattigfeuchte Hyperitfelsen, 9. 10. 1933 ! !. 
Die Gemmen, die bei dieser Art anscheinend noch nicht beschrieben sind, 
sind 4-5-eckig bis fast rundlich, 15-20 µ groß' und stehen an den · vor­
deren Blatträndern. 

32. Marsupella aquatica (Ldnbg.) Schiffn. 

In stärkeren Bächen, auf Steinen, bisher erst einmal beobachtet, aber 
vielleicht öfter übersehen. 
Sld Alt: Ebbe, Valbert, Bach westl. vom Koppenkopf, 430 m, 16. 4. 35 !!. 
Ist der vorigen Art sehr ähnlich, aber viel größer und besitzt nur einen sehr kleinen 
Blattausschnitt. 

33. Alicularia scalaris (Sehrad.) Corda. 

Auf lehmigem Wald- und Heideboden; an W egabstichen in Bergwäldern 
oft in Massenvegetation, etwas seltener auf feuchtem Sand; im Kalkgebiet 
nur auf stark ausgelaugtem Verwitterungslehm. 
WMü Bork; Ah; Reckl: ! !. 
Ems Teckl; Halle; Blf; Wied; Padb; LDtm: !!. 
NO Lübb: !!. 
Beck Beck: !!; Ldgh: Sch !; Wdf: !!. 
Teut Teckl; Halle; Bll; Herf; Lübb; Mind: !!. 
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OW Bür: !!; Wbg: !!. -
WesDi Höxt: B !. 
Ind M ! ; Dortmund Sch !. 
Sld Alt: Mck !, !!; lserl; Arnsbg; Mesch: !!; Olpe: Sch !, !!; Sieg: L !, !!. 
SO Bril: ~ !, !!; Wttg: !!. 
HoWe Sieg: !!. 
Das Moos ändert bei seiner weiten Verbreitung in Größe und Farbe stark ab. Manche 
·dieser Abänderungen sind als Varietäten benannt worden, aber doch nicht von systema­
tischer, sondern nur von Ökologischer Bedeutung. Eine ökologische Form ist · auch var. 
·compressa bei v. d. MARCK (1$51); ebenso gehört hierher die Pflanze, die er als „A. com­
pressa Nees?" bezeichnet. Die wahre A. compressa könnte vie-lleicht im Sauerland ge­
funden werden, da sie in der Eifel vorkommt. 

34. Alicularia geoscyphus De Not. 

An ähnli~hen Stellen wie die vorige Art, aber viel seltener. 
WMü Ah: Poiksbrock, Blutfeld, Heideweg 34 KK _! !. 
Ems Teckl_: Schutzg1ebiet Heiliges Meer 30 ! ! ; Padb: Stukenbrock, bei 
Kipshagen 32 ! L 
1'eut Blf: Bethel, lehmiger Hang nördl. Scheermann 33 ! !. 
OW Höxt: Rehberg vor dem Knochen b. Dribwrg Ba 00 ! ; Bür: Bülheim, 
Heide, Böh 34 ! . . 
Ha.He Lpst: Lippstadt, Sand bei Zurhelle's Torfkuhle. M 11. 7. 59 !. 
Sld Sieg: Höhlungen unter Baumstümpfen bei der Schemscheid b. Siegen 
J_, 26 !. 
SO Bril: Hoheleye Fe 20 ! ; Winterberg, Kahler Asten 32 ! !. 

35. Eucalyx obovatus (N ees) Breidl. 

Die Art gedeiht in kalkarmen Gebirgen, ist aber in den deutschen Mittel­
gebirgen selten. Im Gebiet bisher erst einmal gefunden. 
Sld Alt: Ebbe, Valbert, Bachschlucht westlich Koppenkopf, 500 m, mper. 
u. fr., in Gesellschaft von Marsupella aquatica, Scapania undul~ta, Rhaco-
mitrium aciculare, nicht reichlich, 16. 4. 1935 ! !. · 

Das Moos fällt frisch durch seine gelbgrüne Farbe und einen starken Möhrenduff auf. 
Doch ist zu beachten, daß es sich um einen ganz ausgeprägten Duft nach Möhren handelt, 
nicht um einen sonstigen aromatischen Duft, wie ihn z. B. auch manche Formen von 
Chiloscyphus polyanthus oder Hapl~zia lanceolata besitzen. 

/ 36. Haplozia crenulata (Sm.) Dum. 

Nackte Lehm- und feuchtsandige Heidestellen, ähnlich wie Alicularia 
.scalaris und oft mit ihr zusammen, häufig, in Massenvegetation aber nur 
die var. gracillima. 
WMü Bork: !! ; Reckl: Böh !! ; Koes f: ! !. 
Ems Teck! ,· Wied ; Blf; Padb: !!. 
NO Lübb: !! . 
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Teut Bll: B · !, !!; Lippe: !!; Mind: Bn !, !!. 
OW Padb: !!; Höxt: B !. 
Wesni Höxt: B !, !!. 
Ind B !, Sch !. 
HaHe Lpst: M !. 
Sld Alt: Mck !, !!; Arnsbg: !!; Mesch: L !, !!; Olpe: Sch !, !!; Sieg: L !, !! . 
SO Bril: G !, Fe !, !!; Wttg: !!. 
HoWe Sieg: !!. 

Die var. gracillima (Sm.) Ho.ok. ist ebenso häufig und bildet besonders auf 
nacktem Lehm an W egabstichen und auf betretenen Fußpfaden Massen­
vegetation. An grasig.en Stellen geht sie in die Hauptart über. 

37. Haplozia caespiticia (Ldnbg.) Dum. 

Bildet auf .feuchtem Heidesand kleine gelbgrüne Räschen, bisher erst ein­
mal beobachtet, aber an entsprechenden Stellen wohl noch hie und da 
zu finden. 
Ems Padb: Sennelager, Heideteich südl. vom Habichtswald in Gesell­
schaft von Gymnocolea, Cephalozia bicuspidata, Scapania irrigua, Aneura 
incurvata, Fossombronia Dumortieri, Archidium, Pohlia Rothii, 6. 5. 34 !!. 

38. Haplozia sphaerocarpa (Hook.) Dum. 

Nasse kalkarme Felsen, an Bächen, im Berglande; selten. 
Teut LDtm: Horn, Silberbach, Sandstein, 32 ! !. [J!ie Angabe bei BARUCH 
(1903) von der . Velmerstot gehört nicht hierher.] 
Sld Olpe: Kreuzberg westl. Olpe, Schiefer, Sch 34 !. 
SO Bril: Bruchhäuser Steine M 59 !, G 94 !, Mkm 08 !; hier am Goldstein 
an triefenden Porphyrfelsen noch jetzt in großer Menge und reich fruch­
tend, 32 ! ! ; Estershagen b. Silbach M 60 ! ; Winterberg, Westhang der 
Hohenleye Fe 20 ! . 

39. Haplozia riparia (Tayl.) Dum. 

Feuchte oder nasse Kalk- und Tonfelsen, aber einige Male auch auf 
Sandstein ·in Bächen, selten. 
OW Höxt: Egg,e, Beelser Wald, Jg. 9, Sandsteinblock in einem kalkreichen 
Bach, mit Pellia Fabbronia.na u. a., 34 !! ; Wbg: Forst Hardehausen, Bach 
im Sandsteinzuge zw. Jagen 49 u. 50, 35 ! !. 
Iod lnd: Ruhrtal bei Blankenstein M 15. 9. 59 !, als Beimengung zu Ali-
cularia scalaris. . 
Sld M esch: Meilerlegge b. Nuttlar-Ostwig G 96 !, noch 1932 reichlich 
KK !!; Ramsbecker Wasserfall mper. Schm 14; Veledahöhle b. Velmede 
34 !!; Olpe: Bach südl. Flape, 400 m, 33 !!. 
SO Bril: Hölle bei Winterberg M 60 !, 32 KK ! ! ; Stephansberg bei Brede­
lar G (nach KOEHLER 1925); Wttg: Girkhausen, Nebenbach des Oster-
baches zw. Jg. 41 u. 42, 650 m, 34 !!. -
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var. rivularis Bernet ist eine kräftig·e Wasserform, die etwas an Chiloscy­
phus polyanthus var. rivularis erinnert. 
Sld Mesch: Ramsbecker Wasserfall, triefende Tonschieferfelsen 32 KK !!. 

40. Haplozia lanceolata (Sehrad.) Dum. 

Feuchtschattige Sandsteinfelsen, seltener auf anderen Gesteinen und mor­
schem Holz, ziemlich selten. 
Teut Blf: Lämershagen, Waldbach südwestl. Meyer zu Sellhausen 30 ! ! ; 
LDtm: Velmers.tot, Schlucht am Südfuß; Silberbachtal 30 !! ; Mind: Haus­
berge Bn 77 !. 
OW Bür: Holtheim, Marschallshagen, Jg. 1, Schwarzbach, 35 !! ; Wbg .­
Willebadessen, Bach nördl. d. Karlschanze 34; Scherfeder Wald, Jg. 29, 
32, 36, reichlich und schön fr.; Warburg.er Wald, Jg. 41; Forst Hardehau­
sen, mehrfach an Bächen 35 ! ! . 
WesDi Höxt: Höxter, am Wege nach Bosseborn zw. Galgsti.eg und Mittels­
berg 54 B !. 
Sld Olpe: Bach südl. Flape, Keratophyr, 480 m, 33 !!. 
SO Bril: Meisterstein b. Siedlinghausen G 94 ! . 

41. Jamesoniella autumnalis (DC.) Steph. 

Auf kalkarmen Gesteinen, g,elegentlich auch .auf Holz und Waldhumus. 
Auf Kalk nicht gesehen, und die einzige Angabe von diesem dürfte wohl 
auf Pedinophyllum zu beziehen sein. Im Berglande zerstreut. 
Teut Blf: Lämershagen, Waldschlucht unter dem Ebberge, Granitblock 
33; LDtm: Horn, Silberbachtal 30 ! ! ; Velmerstot, Sandsteinbruch, 32; 
Externsteine 33; Hiddesen, Grotenburg, Ostseite 35 ! !. 
OW Wbg: Willebadessen, Sandsteinfelsen östL vom Bahnhof; Teutonia­
klippen 34; Scherfeder Wald, Jg. 34; Forst Hardehausen, Jg. 48, 35 !! ; 
[? [serl: Weißer Stein b. Hohenlimburg Schm 14 (Die Angabe erscheint 
mir sehr fraglich, da der genannte Berg aus Massenkalk besteht).] 
Sld Olpe: Albaumer Klippen G 97 !, 33 !!; Altenhundem G 00 !; Forst 
Hilchenbach, Quellbach nordwestl. Försterei Einsiedelei, 540 m; Gleier­
brück, Schieferhang am rechten N ebenhach des Gleiebaches 33 ! ! . 
SO Bril: Meisterstein b. Siedlinghausen G 94 ! ;. Bruchhäuser Steine G 
96 !, hier an vielen Stellen auf Porphyr 31 !! ; Niedersfeld1 Steinberg, 
600 m, G 95 !; Porphyrfelsen im Walde bei Langenei G 97 !; Wttg: Schie­
ferfelsen an ·der Chaussee nördl. Dotzlar 34 !!. 
So Sieg: Burbach, Felsen an der Buchheller bei Hof Eichen 35 !!. 

42. Sphenolobus Hellerianus (N ees) Steph. 

OW Höxt: „An faulenden Baumstämmen der Iburg bei Driburg" gibt 
BECKHAUS 1856 an, schreibt dann aber 1857: „Nach RAMPE unent­
wkkelte Form von Jungermannia incisa". Die sehr winzige Probe zu die-
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ser Angabe befindet sich noch im Herbar BECKHAUS in Münster, sie 
enthält in der Hauptsache Lophozia incisa, daneben aber einige Pflänzchen 
von echtem Sphenolobus Hellerianus. Später, IX. 1867, hat BECKHAUS 
an derselben Stelle noch ·einmal bess.eres Material gesammelt, das in sei­
nem Herbar als Lejeunea minutissima liegt; di·eses ist völlig einwandfreier 
Sphenolobus H ellerianus. - Die Art ist sonst im Gebiet nicht gefunden 
worden, dürfte aber auf morschem Holz auch an anderen Stellen, beson­
<lers im Sauer lande, noch zu· finden sein. 

43. Sphenolobus minutus (Crantz) Steph. 

Kalkarme, feuchtschattige, harte Gesteine, selten auf lehmigem Heide­
boden. Im Berglande zerstreut. 
Teut Teck!: Brochterbeck, Sandstein 32 11; LDtm: Hom, Externsteine B 
58 1, 32 11; hinter der Silbermühle B 59 1; Velmers.tot B 59 ! ; Herf: Vlotho, 
am Fuß.e des Amtshausberges ; Abhänge b. Valdorf B 57 !. 
OW Wbg : Scherfeder Wald, Jg. 221 Sandstein, 35 !! . 
Sld Olpe: Albaumer Klippen G 97 !, 32 !·!; zw. Försterei Einsiedelei und 
Benolpe L 22 !; Mesch: Dorf Wasserfall, Tonschiefer ; Kahlenbergsköpfe 
M 59 ! ; Breberg b. Ostwig G 96 !. 
SO Bril: Bruchhäuser Steine M 59 !1 G 95 !, Mkm 08 !, Fe 22 !, hier in 
Felsritzen und auf Porphyrblöcken sehr verbreitet 31 !! ; Ritzen b. Nie­
dersfeld M 59 !; Meisterstein b . Siedlinghausen M 59 !, G 94 !, Mkm 07 !, 
32 KK ! ! ; Steinberg b. Niedersfeld, 600 m, G 95 ! ; Hohe Legge b. Wieme­
ringhausen G 97 ! ; Hemberg b. Hoppecke G 97 !. 

Die Art wechselt je nach den Standortsverhältnissen in Größe und Aussehen und trägt 
öfters Brutkörper. Die fo. cuspidata Kaal. ist mit der Hauptart durch alle Übergänge 
verbunden. 

44. Tritomaria exsecta (Schmiede!) Lske (= Sphenolobus exsectus).' 

Humoser Waldboden, morsches Holz, kalkarme Gesteine, erst einmal 
beobachtet. Früher wurde die folgende Art nicht unterschieden. 
WesDi Höxt: am Abhang des Galgenstiegs nach dem Mittelberg X. 54 B !. 

45. Tritomaria exsectiformis (Breidl.) Lske. 

An gleichen Stellen wie die vorige Art, dazu öfters auf feuchtem Heide­
boden und auf trocknem Torf, ziemlich häufig. 
Ems Teck!: ! 1; Mstr: Wkp ! ; Blf: B !, ! 1; Padb: ! !. 
Teut Blf: B !, !!; Herl: I!; Mind: Kl 1, II; LDtm: !!. 
OW Padb: B !-! ; Wbg: ! !. 
WesDi Höxt: B. !. 
Sld Alt: Mck !!; Arnsbg: II; Mesch: Mkm !, !!; Olpe: GI, II. 
SO Bril: G !, !!; Wttg: !!. 
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Die beiden Arten sind nahe verwandt, doch scheinen Übergänge sehr selten zu sein. Nur 
einmal beobachtete ich Pflanzen, die man wohl als solche anseh~n muß; sie besaßen die 
großen Blattzellen der T. exsectilormis und die kleinen Brutkörper der T. exsecta. 

Sld Arnsbg: Hönnetal, lehmiger Gehängeschutt auf Massenkalk nördl. Bahnhof Binolen, 
unter Buchen, mit c ·ephalozia ·bicuspidata, Diphyscium sessile u. a. 23. 7. 34 KK !!. 

46. Lophozia quinquedentata (Huds.) Cogn. 

Kalkarme humose F~lsen, besonders auf Porphyr, Diabas und Tonschieferr 
aber auch auf bemo.ostem Massenkalk; bisher nur im südlichen Berg;.. 
lande, dort zerstreut. 

Sld lserl: Felsenmeer b. Sundwig G (1911), 35 !!; Mesch: Hollenhaus b . 
Bödefeld G 94 ! ; Steinberg b. Ostwig G 96 ! ;, Burg b. Berlar G 96 ! ; Rams­
becker Wasserfall Schm (1928), 32 KK !!; Birkei Schm (1928); Nuttlarr 
Kreuzberg Mkm 08 ! ; Breberg 32 KK ! ! und Steinberg 33 ! ! ; Meilerlegge, 
Massenkalk 34 !! ; . Olpe: Oberhundem G ! ; Dünschede, Massenkalk nord-· 
östl. Röllecken, 300 m, 35 ! ! • 
SO Bril: Bruchhäuser Steine M 59 !; G 96, Mkm 07 !, Fe;, Winterbergr 
Hölle B 59 !, 32 KK !! ; Siedlinghausen, Meisterstein M 59 ! ; G 94 ! ; Brilonr 
Eisenberg B 1841 !; Wiemeringhausen, Hohe Legge G 97 !; Niede~sfeld, 
Steinberg, 600 m, G 95 ! ; Roesenbeck, Schieferklippe G 94 ! ; Messing­
hausen, Weiße. Frau und am Tunnel G 97 !; Niedersfeld, Ritzen 33 !!; 
Hildfelder Steine 32 KK !!; Wttg: Feudingen, rechter kleiner Nebenbach 
der Ilse; Laasphe, Hohenstein; Hänge an der Eder nördl. Dotzlar 34 !!. 
HoWe Sieg: Lippe, Grauwackeblöcke · am Fuchsstein, 520 m; Großer 
Stein, Basalt, 540 m, 35 ! ! ; [Trödelsteine 35 ! !]. 

47. Lophozia lycopodioi~_e~ (Wallr.): Cogn. 

Beschattete kalkarme Felsen, selten. 

Sld Mesch: Olsberg., Fuch~klippe G 96 !. 
SO Bril: Bruchhäuser Steine G 94 ! ; hier an zahlreichen Stellen an. den 
Hauptfelsen und an einzelnen kleinen Blöcken, aber nie in großier Menge· 
31 ! !. 

48. Lophozia Hatcheri (E vans) Steph. 

An ähnlichen Stellen wie di_e vorige Art. 

SO Bril: Bruchhäuser Steine G 94 !, hier auch jetzt noch, aber viel sel­
tener als vorige, 31 !! ; .Bredelar, Dirkes-Kopf G 96 l; Wiemeringhausen, 
Hohe Legge G 97 !. 

Diese Art ist von der vorigen nicht übergangsfrei geschieden. Von den großen, schönen 
Formen schattiger Ber.gwälder bis zu den kleinen Pflanzen trockener Stellen gibt es zahl­
reiche Übergänge nach ßröß_e und Blattform. 
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49. Lophozia Floerkei (Web, et Mohr) Schiffn. 

An gleichen Stellep. wie die beiden vorigen und im Gebiet wie diese auf­
falle.nd selten, 
SO Bril: Bruchhäuser Steine M 59 !, noch jetzt vorhanden an mehreren 
Stellen 31 !!; Winterberg., Kahler Asten, Calluna-Heide, 820 m, 32 KK !!. 
HoWe [Trödelsteine, Basalt, 35 ! !]. 
WesDi . Bril: Müllenberg an der Diemel G 96 !. 

50. Lophozia obtusa (Ldbg.) Evans. 

Beschattete Felsen, grasige Berghänge, erst einmal beobachtet. 
SO Bril: . Medebach, Brühnehang am Wege nach Rahden, 27. 7, 19 Fe L 

51. Lophozia gracilis (Schleich.) Steph, 

An kalkarmen Gesteinen,· besonders auf Sandstein, auch auf morschem 
Holz, sehr zerstreut. 
Teut Teckl: Brochterbecker Felsen 32; Halle: Wichlinghausen, Forst Min­
den, Holz am Bach, 250 m, 35 ! ; Blf: Hobe·rge, Palsterkamper Berg 35 ! ! ; 
LDtm: Horn, Silberbach B 59, 30 !! ; Externsteine G 06 !, 30 ! L 
OW Bür: Moor b. Lichtenau Böh 34 ! ; Bülheimer Bruch, Sandstein Böh 
30 !, ! ! ; Höxt: Egge, Feldromer Berg 34 ! ! ; Wbg: Willebadessen, Sand­
stein westL vom Bahnhof; Teutoniaklippen 34 !!. 
Sld Olpe: Albaumer Klippen G 97 !, 33 !!; Quellmoor bei Försterei Ein­
siedelei 33 ! L 
SO Bril: Bruchhäuser Steine G 00, 31 !! ; Wiemeringhausen, Hohe Legge 
G 97 !. 
lo. ellagellis Schffn. ohne die Flagellentriebe, die. für die Art so kennzeichnend sind, recht 
selten: Bril: Wieineringhausen, Hoh-e Legge G 97 !; LDtm: Horn, Silbertal, 30 !. . 

52. Lophozia barbata (Schmiedel) Dum, 

Beschattete Felsen und Blöcke, besonders reichlich auf Porphyr, Diabas 
und ähnlichen Gesteinen, mehrfach abe~ auch auf Kalk, u~d zwar mit 
Kalkmoosen zusammen ohne Humusunterlage, Im Tieflande auf Sand in 
Nadelwäldern und Heiden; zerstr~ut. Schon von HÜBNER 1833 für · das 
Gebiet angegeben. 
WMü Bork:. Mariave·en, auf Dünen, unter Calluna· 32 ! !, 34 Böh L 
Ems M str: Handorf Wkp ! ; Padb: Lippspringe B 67 ! , 
Teut Halle: Hesselner Berg·, Kreidekalk, unter Buchen 35 !!; Blf: zw. Lut­
terkolk u, Kupferhamme·r; Spiegels.berge B 1856 ! ; Brackwede, südL vom 
Togdrang 30 !! ; LDtm: Detmold, Forst Lopshorn, trockene Kreidekalk­
felsen am Bielstein mit Tortella tortuosa 33 !!. 
OW Bür: Bülheim Böh 33 !; Höxt: Buker Berg B 61 !; Graben an det 
Iburg B 1856 !. 
WesDi Höxt: Michelsgrund bei Bö.dexen B 56 !. 
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Sld Alt: Mck !, !!i Arnsbg: !! i Mesch: G !, !li Olpe: ! !. 
SO Bril: B !, G !1 Fe !, !!i Wt.tg: !!. . 
HoWe Sieg: !!. · 

53. Lophozia longidens (Ldbg.) Mac. 

Schattig-humose Stellen kalkarmer Felsen, sehr selten. 
WesDi Nieder-Marsberg, Jittenberg G 97 L 
SO Bril: Siedlinghausen, lberg, Diabas G 15. 7. 97 !. 
HoWe Sieg: Burbach, Groß.er Stein, Basalt, 540 m, 13. 4. 35 !!. 

54. Lophozia ventricosa (Dicks.) Dum. 

Schattige Waldränder, Waldwege, Felsen, weniger auf morschem Holz 
und Torf, häufig. 
WMü Bork:; Ah: ! !. 
Ems Teck!: !!; Ms tr: Bußmann (He·rb. v. d. MARCK) !i Halle ; Blf ,· LDtm; 
Padb: !!. 
NO Lübb: ! !. 
Teut Teckl; Halle; Bll; Herf ,· Lübb; Mind: !li LDtm: B !!. 
OW Padb: !! i Bür: Böh !, !! ; Höxt: B !, !! i Wbg: ! !. 
WesDi Bril: G !. 
Ind. Reckl: !fj lnd: M !. 
Sld EnnR: JM (bfl.} i A lt: Mck !, !!; Arnsbg: l!i Mesch : G !, !!i Olpe: 
Sch !, !L 
SO Bril: M !, G !, Mkm !, !!i Wttg: !! i Sieg: L !. 
HoWe Sieg: !!. . 

55. Lophozia porphyroleuca (N ees) Schffn. 

Schattig-feuchte Sandsteinfelsen, morsches Holz, selten. 
Teut LDtm: Externsteine, reichlich fr., B 57 ! ; ebenso noch jetzt, 18. 6. 33 
! ! i Hiddesen, Grotenburg, Ostseite 35 ! ! . 
OW Höxt: Feldromer Berg 34 !! ; Wbg: Sandsteinfelsen westl. Bahnhof 
Will~badessen; Teutoniaklippen 34; Scherfeder Wald, Jg. 34, 35 !!. 

56. Lophozia alpestris (Schleich.) Evans. 

Auf Tonschieferfelsen und ihren lehmigen Verwitterungsböden,. auch auf 
Diabas und Porphyr j bisher nur im südlichen Berglande. 
WesDi Bril: Marsberg, Bilstein G; Obermarsherg G 96 !. 
Sld Alt: Ebbegebirg.e, Buchholzer Ley, 580 mj Hoher Stein südl. über der 
Östertalsperre, 470 m, 35 f!i Mesch: über Velmede Mkni Ö8 f j. Birkei Schm 
14i Olpe: Albaumer Klippen G 97 ! i Kirchhundemj Gleierbrück, östl. Sei­
tenbach des Gleiebaches nordw. vom Hohen Lehnberg 33 !!. 
SO Bril: Bruchhäuser Steine Mkm 08 !, Schm 14i Siedlinghausen, Meister­
stein G 94 ! und lberg 33 ! ! i Niedersfeld, Ritzen Mkm 08 ! i am Wege zum 
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Neuenhagen; Heideweg am Neuenhagen, 800 m; Diabasklippen im Jg. 30 
östl. Niedersfold 32 KK ! 1; Olsberg, 500 m, G 96 1; Hohe Legge G 97 1; 
Wttg: Feudingen, Mackelshelle; Hohenstein b. Laasphe 34 I!. 
HoWe Sieg: Burbach, Trödelsteine, Basalt 35 I!. 

57. Lophozia bicrenata (Schm.) Dum. 

Lehmige und sandige Stellen unter Gebüsch, ziemlich häufig. Die Proben 
im Herbar BECKHAUS gehören meist zu anderen Arten; von HÜBNER 
schon 1834 für Westfalen angegeben. 
WMü Ah: !!. 
Ems Teckl; Wdf; Halle,· Blf; Wied,· Padb: !!. 
NO Lübb: !!. 
Teut Teckl; Halle: !!; Blf: B !!; ,Herf; Mind; Lübb; LDtm: II. 
OW Bür: Böh !, II. 
WesDi Höxt: B !. 
Sld Arnsbg: II; Olpe: G 1; Sieg: L !. 
SO Bril: G, Schm ! ! ; Wttg: 1 !. · 
HoWe Sieg: II. 

58. Lophozia excisa (Dicks.) Dum. 

Auf Sand in Calluna-Heiden, weniger auf lehmigem Heideboden oder 
Sandstein; im Kalkgebiet nur auf ausgelaugtem Lehm; ziemlich selten. 
Die Angabe von BECKHAUS 1856 „bei Bielefeld auf Sandboden sehr ge­
mein" ist nach seinem Herbar auf verschiedene kleine Lebermoose zu be­
ziehen; von seiner ( Jungermannia) intermedia N. gehöTt a) minor meist 
zu L. excisa, b) major zu L. ventricosa·. 
Ems Teckl: Schutzg.ebiet Heiliges Meer 30; Blf: Bielefdd, Kupferhammer 
B 52 1; Padb: Sennelag·er, Sandhang südl. Habichtswald 34; LDtm: Lip­
perreihe, südl. Bartoldskrug 34 ! !. 
Teut Blf: Jostberg B 54 1; Spieg-elsberg.e 30 1 !. . 
OW Padb: Lippspringe B 56 !. 
WesDi Höxt: Höxter, Weinberg B 54 !. 

_ Sld Olpe: Oberhundem, Engelwald?, G !. 

59. Lophozia Mildeana (Gottsche) Schffn. 

Auf feuchtem Sand in den Heidegebieten des Tieflandes, selten. 
WMü Reckl: Deuten, Sandgruben südl. Brosthausen 32 1 !. 
Ems Teckl: Schutzgebiet Heiliges Meer bei Hopsten 2. 10. 30 !!; Dreier­
walde, feuchte Heidestelle b. Visse 32 11; Padb: Stukenbrock, an Kips­
hagens Teichen 32 II. 

60. Lophozia incisa (Sehrad.) Dum. 

Lehmiger und sandiger W aldbode:ri, gern auf Sandstein und morschem 
Holz, zerstreut. 
WMü Ah: Poiksbrock, Heidegraben im Blutfeld 34 1 ! . 
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Ems Teck!: Schutzgebiet Heiliges Meer 30 ! ! ; Padb: Wilhelmsberge bei 
Paderborn Ba 03. 
Teut Teck!: Brochterbecker Klippen 32- ! ! ; Bll: Bielefeld WAGNER (im 
Herbar B) ! ; Wäldchen südl. Jöllenbeck 31; Stieghorst, südl. vom Stillen 
Frieden 33 ! ! ; LDtm: Berlebeck B 61 ! ; Horn, Stadtmauer 62; Silbermühle B 
59, 30 ! ! ; Externsteine B 56 !, 30 ! ! ;, Velmerstot 30; Berlebecker Quellen­
tal 34 !!. 
OW Höxt: Driburg, Iburg. B ·54 !; aßf.Eggekreuz 32; Feldromer '"Berg 34 !!; 
Wbg: Willebadessen, Lichtenauer Berg M 66 ., ; Sandstein westl. Bahnhof 
Willebadessen 34; Teutoniaklippen; „Gertruds Kammer" 34 !!; Scher­
feder Wald, Jg. 32; Bremerbach, Jg. 36 u. a.; Forst Hardehauseri, Jg. 47t 
am Bach, 35 ! !. 
WesDi Bril: Marsberg, Distrikt 53, Grenzgraben G 96 !. 
Sld Alt: Lüdenscheid, mehrfach, Mck ! ; Ebbe, Bach am Nordhang südöstl. 
Kiesbert, 500 m; Nordhang, Schieferklippen üher Sonnenohl 35 !!; Arnsbg: 
Hönnetal, Volkringhausen 34 KK !! ; Sieg: Wiebelhäuser ·Tal bei Wilms-
dorf L 26 !. . 
OW Bril: Bruchhäuser Steine M 59 !, G 94 !, Schm 14; 32 !! ; Niede_rsfeld, 
am Wege zum N euenhag-en 32 KK ! ! ; Brilon, Schaakenberg, Steinbruch 
34 KK !!; Wttg: Puderbach, südl. Försterei Hülshof 34 !!. 

61. Lophozia Schultzi (Nees) Schffn. 

Diese seltene boreale Art, die im östlichen Norddeutschland etwas ver­
breiteter ist, gedeiht in eutrophen bis mesotrophen Moorsümpfen. 
Ems Padb: Torfsümpfe bei den Lippeschen Teichen bei Lippspringe, VII. 
1867, B, im Herbar als „Jungermannia Mülleri forma" eine schöne Probe, 
in der Drepanocladus intermedius und Calliergon cuspidatum eingemischt 
sind. Es handelt sich bei dem Fundort wohl um den „Surripfinoosstandort" 
H. MüLLER's (1867), der nach der Beschreibung an den Heideteichen 
südlich des Habichtswaldes im Sennelager gewesen sein muß. Der Teich 
ist inzwischen trocken gelegt worden, die Sümpfe .mit ihrer sehr reichen 
Moosflora sind verschwunden. 
OW Höxt: Driburg, Moor an der ehemaligen Satzer Mühle am Wege nach 
Herste, 4. 4. 34 ! !. Das Moos gedeiht hier an einer feuchten Stelle mit 
Drepanocladus intermedius, Camptothecium nitens und Calliergon cuspi­
datum. · 

62. Lophozia Mülleri (Nees) Dum. 

Auf Kalk, seltener auf Tonschieferfelsen und deren lehmigen V erwitte­
rungsböden, . zerstreut, sonst anscheinend ganz fehlend. 
Teut Bll: Bielefeld B !; Sieker Berge; über de~ ·Wellensiek 30 !!. 
OW Bür: Salzkotten, Quellsumpf an der Wandschicht 34 KK !! ; Höxt: 
Driburg, Katzhohl B 59 1, 34 !! ; Driburg, Emder Holz 34 ! !. 
WesDi Höxt: Höxter, Ziegenberg B 56 i; Bielenberg; Galgenstieg; Sach-
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sengräben, an vielen Stellen massenhaft 33 l l; Bril: Bredelar, Schlucht 
am Heimberg 96; Forst Bredelar, Distr. 1/2, 95; Niede,rmarsberg, Wulfen­
berg G 97 !. 
lnd Hagen, Hohenlimburg, W eiß~r St-~in Schm 14, 33 l ! . . 
Sld ]serl: Sundwig, F~lserune·er G 00 ! , 34 KK !! ; Arnsbg: Hönnetal, Bal­
verhöhle Schm l4; Warstein, Hillenberg M 59 l; M esch: Rarnsbecker Was­
serfall M 59 !, Schm 25, 32 KK !!; Deutmecke, im Frettertal L 19 l; Nutt­
lar, Meilerlegge Ö 98 !, 32 KK !!;. Veledahöhle 34 !!; Olpe: Grevenbrück 
33 !! ; Felsen Borghausen - Grevenbrück L 35 !. 
OW Bril: Bruchhäuser Steine M 59 ! ; W estheimer Kalkklippen B 95 l; 
Winterberg, Hölle 32; Brilon, Schaakenberg 34 KK l !. 

·63. Lophozia badensis (Gottsche) · Schffn. 

Nur im Kalkgebiet und dort besonders in feuchten Winkeln und auf Tuff; 
selten. 
Teut Halle: Steinbruch westl. Werther 32 ! l; Herf: Vlotho, Horst 33 !! ; 
Mind: Nordhang der Luttern'schen Eg.ge Kl 35 !. 
OW Höxt: Driburg, Emder Holz, Kasparborn 34 !!. 
WesDi Höxt: Höxter, Ziegenberg, Weg am Kringel B 54 !; Bielenberg 33 !!. 
Sld Arnsbg: Hönnetal, unter dem Uhufels 34 KK ! ! ; Olpe: Heggen; Kalk­
steinbrüche südL Röllecken an der Straße nach Helden 35 ! ! . 

·64. Lophozia heterocolpos (Thed.) Howe. 

:Sld M esch: „Burg" bei Ramsbeck G 96 !. 
GREBE hat das Moos, das sonst fast nur auf Kalk vorkommt, anscheinend 
auf Diabas aufgenommen. Vielleicht ist es im Massenkalkgebiet noch an 
weiteren Stellen zu finden. 

Lophozia Hornschuchiana (Nees) Macoun, den vorigen Arten verwandt, aber viel größer 
und äußerlich mehr an L. Schultzii eri~nernd, hat GREBE bei Willingen, auf einer 
Sumpfwiese bei .700 m VIII. 1893 !" aufgenommen. Die Fundstelle liegt in unmittelbarer 

.Nähe der westfälischen Grenze, so daß die Art auch im Gebiet aufzufinden sein dürfte. 

'65. Gymnocolea inilata (Huds.) Dum. 

Auf feuchtem Heidesaud, in nassen Moorsehlenken, seltener auf Sand­
stein und verwittertem Tonschiefer; im Tieflande ziemlich häufig, aber 
durch Kulturmaßnahmen vielfach schon vernichtet. Fruchtet sehr selten. · 
·wMü Bork; Ah; Reck!; Koesf: ! !. 
Ems Teck!: !!; Mstr: Wkp !; Wdf: Hbst !, !!; Halle; Blf: !!; Padb: Ba !, !!. 
NO Lübb: Varler Heide, Schnakenpohl 34 ! !. 
·Beck Ldgh: etwa 3 km nordwestl. Lünen Sch (bfL). 
·reut Blf: Gadderbaum, Kreidesandstein nördl. Scheermann; dgl. über der 
Habichtshöhe -33; Hoberge, Palsterkamper Berg 34 !! ; LDtm: Velmerstot 
32 !!. 
'OW Bür: Bülheimer Moor Böh 34 !! ; F örsterei Torfbruch, am Schwarzen 
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Bruch 34; Kleinenberg, Heidehang südl. Försfarei Schlag, Jg, 13, 35 !!; 
Höxt: Feldromer Berg 34 !!. 
Ind Hagen, Hänge an der Lenne bei Rummenohl 31 ! !. 
HaHe Lpst: Lippstadt, Heideland M 61 !. 
Sld Alt: Ebbe, östl. Käsebruch Schum (bfl.). 
SO Bril: Niedersfeld, Neuenhagen, 800 m, 33 !!. 
HoWe Sieg: Burbach, oberer Bur.Bach 35 !!. 
Wechselt stark in Größe und Farbe. Im Schatten werden die Pflanzen groß, auf Heide­
sand bleiben sie sehr niedrig und dicht; besonnt werden sie braunschwarz, im Schatten 
grün. 

Fruchtend: 
Ems Padb: Stukenbrock, Moorheide bei Kipshagen, 10._ 10. 32 ! !. 
OW Bür: Bülheim, Hangmoor, 22. 5. 34 ! !. 

66. Anastrepta orcadensis (Hook.) Schffn. 

Von diesem seltenen montan-atlantischen Moos fand KÖHLER, Kassel, 
in dem ungeordneten Teil des Herbars GREBE eine Probe, die, nach der 
Aufschrift zu urteilen, von der Meilerlegge bei Nuttlar (Kr. Meschede) 
herstammen sollte. Der Probe beigemischt ist Pleuroschisma tricrenatum 
(VII. 1898). Nun sind beide Arten als kalkfeindlich bekannt, auch habe 
ich in dem wenig umfangreichen Gebiet der Meilerlegg.e trotz eingehen­
den Suchens von diesen doch recht auffallenden Moosen keine Spur ent­
decken können. Es erscheint mir daher recht wohl möglich, daß GREBE 
das Moos gar nicht an der Meilerlegge aufgenommen hat, sondern viel­
leicht auf demselben Ausfluge, an den kalkarmen Diabasen, die in der 
gleichen Gegend mehrfach auftreten, An diesen wäre weiter danach zu 
suchen. Die Art gedeiht in anderen Mittelgebirgen besonders an ziemlich 
feuchten, schattigen Felsen. 

67. Plagiochila asplenioides (L.) Dum. 

Waldboden, schattige Schluchten, aber auch auf dürren Kalktriften; häu­
fig, aber in den Heidegebieten weithin fehlend. 
Ems Mstr: Wkp !. 
Beck Beck: !!. 
Teut Teck!: Fl !, !!; Blf: B !, !!; LDtm: B, Ba!, !!; Herf; Lübb; Mind: !!. 
OW Padb: B, Ba !!; Höxt: EHRHARD 1789 an der Iburg b. Driburg; B, 
!!; Bür: Böh !!; Wbg: Hbst !!. 
.WesDi Höxt: B !! ; Bril: G !. 
lnd !!. 
HaHe Lpst: ! !. 
Sld EnnR: JM (bfl.); Alt: Mck !, !! ; lserl; Arnsbg; Mesch; Olpe: !!, Sch ; 
Sieg: L !. 
SO Bril; Wttg: !!. 
HoWe Sieg: L !, !!. 
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Auch diese Art wechselt je nach dem Standort in Größe und Aussehen stark ab, so daß 
viele Formen beschrieben worden sind. Verbreitet sind: . „ 

lo. major Nees in schattigen Waldschluchten. 
lo. minor Ldnbg auf trockenem Waldboden. 
lo. porelloides (Torr.) Schffn. auf trockenen Kalktriften. 
lo. humilis Nees dgl. (xerophytisches Extrem der vorigen). 

selten sind: 

fo. devexa Carr. mit einseitswendigen ~lättern an trockeneren, buschigen Stellen. 
fo. riparia Breidl. in Bächen im Berglande. 
lo. tenuis bis 15 cm lange, schmächtige, sehr entfernt beblätterte Pflanze trocken­

schattiger Kalkklüfte (Iserl: Felsenmeer b. Sundwig, 35 ! !) . 

68. Pedinophyllum interruptum (N ees) Ldbg. 

Schattige Kalkfelsen, auf Massenkalk ziemlich häufig, sonst selt~n. 
Teut Blf: Siek er 1 Waldschlucht östl. Strunk 33; LDtm: V eld'rom, Biel­
steinhöhle 33 ! !. 
HaHe Lpst: Lörmecketal M 59 ! ; Callenhardt, rechter Lörmeckehang; 
dgL am „Stein", link. Ufer 34 ! !. 
WesDi Bril: Obermarsberg, Hengstberg? G 97 !; Messinghäuser Tunnel 96;. 
Kansteiner Mühlental G 94 !. 
Ind Hagen, Hohenlimburg, Hünenporte M 59 !; lserl: Sundwig, Fels·en­
mee·r M 59 !, Schm 14, KK !!; Arnsbg: Hönnet:al G 00 !, 34 KK !!; War­
stein, Hillenberg M 59 ! ; Bielsteinhöhle 34 ! ! ; M esch: Ramsbecker Wasser­
fall M 59 ! 1 Schm 14, 32 KK ! ! ; Meilerlegg1e G 96 ! , 32 KK ! ! ; Ostwig, „Im 
Hag·en" 32 KK ! ! ; Vdme·de, Vel·edahöhle 34 ! ! ; Olpe: Borghausen L 24 ! ; 
Grevenbrück 33; östlich Röllecken; Reggen 35 !!. . 

69. Leptoscyphus anomalus (Hook.) Ldbg. 

Auf Torf, zwischen Spagnen in Mooren; im Tieflande verbreitet. 
WMü Bork; Ah; Koesf: ! !. 
Ems Teckl; Wdf; Halle: !!; Padb: Ba !, !!. 
NO Lübb: !!. 
Teut Halle; LDtm: ! !. 
OW Bür: im Eggegebirge vielfach !!, Böh !. 
Sld Al.t: Moor an der Wegkreuzung Höhenweg- Straß.e Valbert-Her­
scheid Schum 34 !. 
SO Wttg: Moor bei Bahnhof Erndtebrück 34 !!. 

70. Lophocolea bidentata (L.) Dum. 

Schattige Wegränder, Gebüsche, grasige Hänge, häufig. 
WMü Bork:; Ah: !!. 
Ems Teckl; Halle; Blf; LDtm; Padb: ! !. 
NO Lübb: !!. 
Teut Teck!; Halle: !!; Blf: ·B !, !!; Herf; Lübb; Mind,· LDtm: !!. 
OW Padb: Ba !, !!; Bür: Böh !, !!; Höxt; Wbg: !!. 
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WesDi Höxt: B !, !!. 
lnd Reckl: !! ; lnd: Sch ! !. 
Sld EnnR: JM (bfl.); Alt: Mck !, !! ; Arnsbg: ! !. 
SO Bril: G, Fe, !!; Wttg: !!. 

fo. densa Blf: Bethel, Ste:inbru.ch im Sandstein am Salemkreuz 33 ! !. 

fo. latifolia Nees nasse Sumpfstellen, besonders unter Weidengebiischen, 
s1eltener. 
Ems Blf: kleines Heidemoor südl. Rennplatz Quelle 33 !f; Padb: Senne­
lager, Hannessee 34 !!. 
OW Höxt: Moor an der ehemaligen Satzer Mühle zw. Driburg und Herste 
34 !!. 
HoWe Sieg: Quellgebiet der Buchheller 35 ! !. 
var. ciliata Wtf. weicht stärker ab durch reichliches Vorkommen von drei­
und vierzipfeligen Blättern. 
Sld Olpe: Olpe, W.egrnnd, Sch 34 !. 

71. Lophocolea cuspidata Lpr. 

Schattiger feuchter Waldboden, an Waldbächen, auf feuchten Steinen, 
sehr zerstreut. Wurde früher von der vorigen nicht unter.schieden und 
daher meist nicht gesammelt. Eine schön fruchtende Probe ohne Angaben 
liegt im Herbar WEIHE, dgl. eine im Herb. BECKHAUS. 
Teut Halle: Hesselner Berg, Kalkboden unter Buchen 35 !!; Bli: Sieker, 
Eichengehölz auf oberem Muschelkalk; dgl., Steinbruch westl. Ober~Sie­

brasse 33; Lübb: Wieheng:ebirge, östl. Neue Mühle 33; LDtm: Bad Salz­
uflen, Vierenberg 32; Lemgo'er Mark 34 !!. 
OW Höxt: Beelser Wald, Eggeweg am Rehberg, Sandstein 34 !!. 
Sld M esch: W·ennemer Mark, Giresmecke, 300 m, 34 KK ! ! ; Olpe: Gleier­
brück, rechter Nebenbach des Gleiebaches; Quellsumpf bei Försterei Ein­
siedelei, 600 m, 33 !!; Sieg: Würgendorf, am Bachseifen; dgl. Höhchen, 
Fichtenstümpfe in schön fruchtenden RaS:en, 550 m, · 35 ! ! ; [Hes·sen, Dillkr: 
auf dem Kusten L 25 ! ; Langenaubach, Waldhoden oberh. der Kalkstein­
brüche L 35 !] . 
SO Bril: Medebach, Pottweg Fe 25 ! ; Winterberg, Helle; Bruchhäuser 
Steine 32 KK !! ; Züschener Wald, Quellbach der Ahre 34 !! ; W ttg: 
Laasphe, Weisenbach; Girkhausen, link. Nebenbach des Osterbaches zw. 
Jg. 41 u. 42, 650 m; Hohenstein b. Laasphe; Feudingen, an der Ilse und 
ihren Nebenbächen 34 !!. 

72. Lophocolea heterophylla (Sehrad.) Dum. 

Auf morschem Holz und auf Baumstümpfen in W äldern das häufigste 
Moos, aber auch an lebenden Laubbäumen, besonders Buchen, und an 
Sandstein, als Ausnahme sogar auf Torf; gemein. 
WMü Bork; Ah; Reckl; Koesf: ! !. 
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Ems Teckl; Wdf; Halle; Bll; LDtm,· Padb:· !!. 
NO Lübb: !L 
Beck Ldgh: Sch (bfl.); Beck; Wdl:. !!. : . 
Teut Teckl; Halle: !!; Bll: B, !!; Herl; Lübb; Mind: !!; LDtm: B, !!. 
OW Padb: M !, !!; Bür: Böh !! ; Höxt: B, Ba!, !! ; Wbg: !!. 
WesDi Höxt: B !!. . 
Ind Sch !, ! !. 
Sld EnnR: JM (bfl.); Alt; [serl,· Arnsbg,· Mesch: ! ! ; Olpe: Sch ! ! ; Sieg: · 
L !, !!. 
SO Bri.l; .Wttg: !!. 
HoWe Sieg: !!; 
auf Torf: WMü Teckl: Dreierwalde, Heidemoor bei Visse 32 !-!. 
()W Höxt: Quellsumpf bei Reelsien 34 !! . . 

73. Lophocolea minor N ees. 

Sonnige, begraste Kalk- und Lehmhänge, selten. 
Teut Bll: Sieker, bei Stnmk, „Im Berg1e0

1 30 !!. 
OW Höxt: Driburg, am Rosenberg B 57 ! ; Wbg: Scherfe.der Wald, Jg. 6, 
lehmiger Sandsteinhang an der Chaussee, 35 ! !. 
WesDi Höxt: Höxter, an einem Lehmwege des Weinberges bei der Klippe ; 
Fürstenberg, am Hohlwe~ nach Boffzen B 55 !. 
Sld Olpe: Reggen 35 !!. 
SO Btil: Brilon, Schaakenberg 34 KK ! !. 

7 4. Chiloscyphus polyanthus (L.) Corda. 

Quellen, Bäche, Sümpfe, auch auf morschem Holz, in mehreren Formen 
verbreitet. 
WMü Bork,· Ah,· Reckl,· Koesl: !!. 
Ems Halle: !!; Blf: B !!; LDtm; Padb: !!. 
Teut Lübb: !!; Mind: Bn !, !!. 
OW Höxt: B !!; Bür: Böh !!. 
Wesni Höxt: B ! ; Bril: G !. 
Ind Sch ! , ! !. 
Sld Alt; Mesch; Olpe; Sieg: !!. 
SO Bril; Wttg: ! !. 

fo. heterophylloides Schffn. 
WMü Ah: Schutzgebiet Amtsvenn b. Epe, am Moorteich, 34 KK !!. 
var. fragilis Roth kräftige, großzellige Sumpfform, zerstreut. 
'Teut Lippe: Forst Lopshorn, Hasiselbach, Quellufer nördl. Donoper Teich 
33 !!. 
WesDi Höxt: unter dem Fürstenberg B 55 !. 
lnd Dortmund, Tümpel der Merg,elkuhle Kump-Derne Sch 35 !. 
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Sld Olpe: Listertalsperre Sch 34 ! ; Sieg: Quelle am lscheroth zw. Wil­
helmshöhe und Bühl 27; Zufluß zum Weiher oberh. Oberdielfsen L 35 !. 
SO Bril: Nieder.sfeld, Eschenberg, 33 f !. ' 

var. rivularis· auct. kleinzellige Form auf Steinen in Bächen. Die häufigste 
Form im fließenden Wasser macht einen sehr selbständigen Eindruck und 
ist daher mehrfach als Art unterschieden worden, doch geht sie an den 
sumpfigen Bachrändern in die Hauptart über. Im Berglande häufig. 
Teut Lippe: B !, ! !. 
OW Bür: Böh !, !!; Padb: B !; Wbg: !!. 
Sld EnnR: JM (bfl.); Alt:. Mck !!; Arnsbg; Mesch: !!; Olpe: Sch !, !!. 
SO Bril: Böh !, ! ! ; Wttg: ! !. 
HoWe Sieg: !!. 

lo ~ graveolens hat frisch einen stark aromatischen Duft, scheint sich aber 
sonst von der typischen Form nicht zu unterscheiden. Auf überrieselten 
Steinblöcken. 
Sld Olpe: Quellbach südL Flap~, 400 m; Gleierbrück, Gleiebach und Ne­
benbäche 33 !!. 
SO Bril: Züschener Wald, Ahrequelle, 650 m,. 34 !!; Wttg: Girkhausen, 
linker Nebenbach des Os1terbaches, zw. Jg. 41 u. 42, 650 m, 34 !L 

75. Chiloscyphus pallescens (Ehrh.) Dum. 

Sumpfige und quellige Waldstellen, besonders auf morschem Holz und 
auf Baumwurzeln, zerstreut. ~ Unterscheidet sich nicht sehr wesentlich 
von der vorigen Art und ist vielleicht doch besser nur als Varietät aufzu­
fassen. 
Ems Wied: Gütersloh, Wiesengraben bei Kolon Vossbrügge B 66 ! ; Bll: 
Brackwede, Graben der Sumpfwiese vor dem Kupferhammer B; Ummeln, 
bei Böckelmann 33; Padb: Sennelager, Hannessee 34 !!. 
OW Höxt: Driburg, Moor bei der ehemaL Satzer Mühle 33 !!. 
WesDi Bril: Bredelar, Stephansteg, am Siepen Jg. 40, G 94 !. 
Sld Arnsbg: Freienohl, Nebenbach der Giesmecke 34 KK ! ! ; Mesch: Forst 
Rumbeck, Jg. 20, 34 KK !!. 

fo. calcicola auf feucht.schattigem Massenkalkfelsen. 
Sld lserl: Sundwig, Felsenmeer 34 KK !!. 

76. Harpanthus scutatus (Web. u. Mohr) Spruce. 

Auf schattigem, meist ziemlich feuchtem Sandstein, bisher nur im öst­
lichen Gebiet. 
Teut Blf: am Berge zw. Halsehe Brack und Brackweder Bergen bei Kolon 
Hinnendahl IX. 54 B ! ; LDtm: Horn, Externsteine B 56 ! ; hinter de·r Silber­
mühle (als Beimengung von Lophozia ventricosa) B 59 !, hier noch jetzt 
32 ! l; Grotenburg b. Detmold B 60 ! ; V elmerstot B ! . 
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OW Wb,g: Willebadessen, iin Walde, M 60 ! ; Sandsteinfelsen westl. Bahn­
hof Willebadessen, 360 m, 34 ! ! (wohl mit der vorigen Angabe zusammen­
fallend); T eutoniaklippen 34; Scherfeder Wald, Jg. 36, 32; W arburger 
Wald, Jg. 41; Forst Hardehausen, Jg. 47, 48, 49/50, 35 !!; [Holzminden B !]. -

Der viei größere Harpanthus Flotowianus Nees ist im Gebiet zu erwarten, da ihn GREBE 
im benachbarten Waldeck gefunden' ha-t: Rön, Diemelquelle, 750 m, VII. 18.96 !. . 

77 • . Geocalyx graveolens Nees. -

Feuchtschattige Sandsteinfelsen, in anderen Gegenden besonders an Wald­
bächen. Im Gebiet sehr selten. 
Teut LDtm: Velmerstot, Steinbruc-h unter dem Südfuß. 15. 6. 30 !!. 
OW Wb,g: Willebadessen, Teutoniaklippen, 23. 5. 34 !!. 

78. · cephalozia bicuspidata (L.) Dum. 

Wegabstiche, Grabenränder, Fußpfade in Wäldern, mors·ches Holz und 
Torf; eines der häufigsten Lebermoose. 
WMü Bork; Ah; Reckl; Koesl: ! !. 
Ems Teckl; Halle; Wdl: !!; Blf: B !, !!; Wied; LDtm; Padb: !!. 
NO Lübb: ! !.-
Beck Beck: !!. 
Teut Teckl; Halle: !!; Blf: B !, !!; Herf; Lübb: !!; Mind: Bn !, !!; LDtm: 
B, !!. 
OW Padb: B !", !!; Bür: Böh !, !!; Höxt: B, !!; Wb,g: !!. 
WeslDi Höxt: B ! ; Bril: G !. 
Ind Reckl: !! ; lnd: Sch !. 
HaHe Lpst: M !. 
Sld Alt: Mck !, !!; Iserl: !!; Arnsb,g: M !, !!; Mesch: !!; Olpe: Sch !!; Sie,g: 
L !, !!. . 
SO Bril: M !, !!; Wtt,g: !!. 
HoWe Sie,g: !!. 
Wie alle häufigen Arten sehr wechselnd in Größe und Farbe, doch handelt es sich an­
scheinend meist nur um Standortsformen, die alle möglichen Übergänge erkennen lassen. 
Was als var. Braunianum Rbh. im Herbar v. d. MARCK liegt, ist die _gewöhnliche gelb­
braune Form unbeschatteter Felsen. 

fo. conferta Nees ist die k~eine, dichtrasige Form trockener Stellen. 

var. Lammersiana (Hüb.) Br:eidl. ist eine große, locker beblätterte Sumpf­
form mit ungleichen J?lattlappen: 
WMü Ah: Amtsvenn bei Epe, Moorsee, 13. 7. 34 KK !!; Poiksbrock, Blut­
feld, Moortümpel; Vreden, Zwillbrocker Venn 34 KK !!. 

79. Cephalozia connivens (Dicks.) Dum. 

Morsches Holz in feuchten Nadelwäldern, in Mooren auf Torf und zwi­
schen Moosen, zerstreut. Die Angaben bei BECKBAUS sind zu streichen. 
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Die Arten der _Gattung Cephalozia wurden damals nur sehr ung'enau · tin:;. 
t~rschieden. 
WMü Bork: Holthausen; Ah: Amtsvenn bei Epe u. a. Orte; Koes1: Velen 
KK !!. 
Ems Teckl: Schutzgebiet Heiliges Meer 30 ! ! ; Bl1: Brackwede B 42 ! ; 
Umnieln 32 !! ; Padb: Stukenbrock 32; Hövelriege 34 !!. 
Teut LDtm: Hiddeser Bent 31; Forst Lopshorn, Hasselbach 33 !!. 
OW H öxt: Driburg 34 ! ! . 
SO Wttg: Moor bei Bahnhof Erndtebrück 34 !!. 

80. Cephalozia media Ldbg. 

Auf morschem Holz und auf Baumstümpfen, besonders in Fichtenwäldern, 
seltener an kalkarmen Felsen; im südlichen Berglande verbreitet, sonst 
selten. 
Ems BU: Bielefeld, bei Turmann, Wagner (im Herb. BECKHAUS) !. 
Teut Teckl: Brochterbeck, Sandsteinfelsen 32 ! ! ; LDtm: Velmersfot; Horn, 
Silberbachtal 30 ! !. 
OW Bür: Forst Hardehaus.en, .Jg. ·72, Fichtenwald, 35 !!; Wbg: Willebad­
essen, Wald westl. vom Bahnhof; . .Jagen 34, Holz und Sandstein; Bach 
nördl. der Karlschanze; Wald südl. der Karlschanze 34; Forst Hardehau­
s.en, HolZ und·-Sandstein, nicht selten 35 !!. 
Sld Mesch: Forst Rumbeck, Jg. 28, 34 !! ; Olpe: Bel. Einsiedelei, südöstl. 
Apollmicke, 560 m, 33 !! ; Sieg: Würgendorf, auf dem „Höhchen" 35 !!. 
So Bril: Bruchhäuser Steine, Porphyr, 32; Niedersfeld, Langer Berg, 800 m, 
33; Züschen'ner Wald, Hexengrund, Ahregrund 34 . !!; Wttg: Puderbach, 
Forstbel. Hülshof, Jg. 51/52, 34 !!. 

81. Cephalozia macrostachya Kaal. 

In Mooren zwischen Torfmoosen, an Bulten und auf Torf, gern in den 
Sehlenken der Heidemoore, zerstreut. 
WMü Bork: Gr. Burlo, Klostervenn 34; Ah: Amtsvenn bei Epe, Erica­
Heide, Sehlenken und Moorsee; Poiksbrock, Blutfeld; Vreden, Zwill­
brocker Venn; Heidemoor ös.tl. Zwillbrock; Ammeloer Venn 34: Koes1: 
Velen, Weißes Venn, Nordteil 34 KK !!. 
Enis Teckl: Schutzgebiet Heiliges Meer 30; Heideteiche in Dreierwalde 
bei Visse 32 !!; Wdf: Moor bei Kloster Marienfeld 31 !!; Padb: ·stuken­
brock, bei Kipshagen 32; Hövelriege 34 ! !. 
OW Höxt: Driburg, Moor bei der ehemaligen Satz.er Mühle 34 !! ; Bür: 
Moor bei Lichtenau Böh 34 !. 
SO Wttg: Moor am Bahnhof Erndtebrück 34 !!. 

fo. aquatica Lske. u. Hintze. 
Wasserform, groß, schlaff, mit größ.eren Zellen. 
WMü Koesf: Velen, Weißes Venn, Nordteil 34 KK !!. 
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var. spiniflora (Schffn.) K. Müll. 
unterscheidet sich vom Typus durch scharfgezähnte weibl. Hüllblätter 
tind ·die Ausbildung der Perianthmündung, . die neben den Hauptzähnen 
auch noch Nebenzähne zeigt. · · 
LDtm: Hiddeser Bent 27. 9. 33 !! ; Bür: Moor bei Lichtenau, in einem 
Sphagnum-Bult Böh 34 !. 

C. macrostachya ist der mf?dia ähnlich und wurde vielfach mit ihr verwechselt. Unter­
scheidet sich durch die sehr lange männliche Blütenähre, größere Blätte'r und Zellen und 
ziemlich gerade, kaum eingebogene Blattzipfel. Auch die Standorte sind verschieden. 

82. Cephalozia reclusa (Tayl.) Dum. 

Schattige Sandsteinfelsen, weniger auf morschem Holz, selten. 
Teut LDtm: Externsiteine 8. 8. 1912 R. Timm !, dort noch reichlich und 
alljährlich schön fruchtend 30 ! ! ; Velmerstot, Steinbruch am Südfuß 30; 
Horn, Silberbachtal, 32 · !!. 
OW Wbg: Willebadessen, Sandst~infelsen westl. vom Bahnhof; 11Gertruds 
Kammer" 34; Scherfeder Wald, Jg1. 22, 35 !!. . 

83. Cephalozia Francisci (Hook.) Dum. 

Feuchter Heidesand, besonders zwischen Erica oder an Heidegräben, bis­
her nur im Tiefland. 
WMü Ah: Amtsvenn bei Epe an vielen Stellen; Ahaus, Liesner Wald, 
Heideweg; Alstätte, Witte Venn; Poiksbrock, Blutfeld; Ammeloer Venn 
34 KK !!. 
Ems Teckl: Schutzgebiet Heiliges: Meer 2. 10. 30 ! ! ; Bll: Brackwede, klei­
nes Heideg·ebiet westl. Tütermann 33; Padb: Stukenbrock bei Kipshagen 
32 !!. 
NO Lübb: Varler Heide, Schnakenpohl 34 ! !. 
OW Bür: Försterei Torfbruch, am Schwarzen Bruch 34 !!. 

84. Cephalozia iluitans (Nees) Spruce. 

In den 'Sehlenken saurer, oligotropher Moore, sehr selten. 
WMü Ah: Vreden, Zwillbrocker Venn, Moortümpel; Koesl: Velen, Weißes 
V enn, Nordostteil, Moorteich, 34 KK ! ! . 
Ems Padb: Stukenbrock, Heidemoor bei Kipshagen 21. 6. 32 ! !. 

85. Nowellia curvifolia (Dicks.) Mitt. · 

Morsches Holz und Baumstümpfe in Fichtenwäldern, sielten und bisher 
nur im Berglande. 
OW Wbg: Willebadessen, südl. Karlschanze 34; Forst Hardehausen, Jg. 
58, 35 !!.. .• -
Sld Mesch: Forst Rumbeck, Jg. 28, 34 KK !!; Olpe: Gleierbrück, Bachnord-
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westlich vom Hohen Lehnberg, 460 m, 5. 6. 32 !! ; Sieg: Burbach, Würgen­
dorf, auf dem „Höhchen", 550 m, 35 ! !. 
So Bril: Nied~sfeld, Langenberg, Westseite, 800 m, 33; W.ttg: Puderbach, 
Forstbel. Hülshof, Jg. 51/52, 34 !!. 

86. Cephaloziella elachista (Jack) Schffn. 

In Mooren, zwischen Torfmoosen, an feuchten Bulten, sehr selten, aber 
im Tieflande wohl noch mehrfach zu finden . 
. WMü Ah: Amtsvenn bei Epe, Moorsee; Poiksbr-ock, -- Blutfeld; Vrede_n, 
Zwillbrocker Venn; Alstätte, Witte V enn 34 KK !!. 
Ems _ Teckl: Schutzgebiet Heiliges Me·er, Heideweiher, 2. 10 . . 30 !! ; Wdl: 
Heidemoor bei Kloster Marienfeld 31 ! ! . 

87. Cephaloziella myriantha (Ldbg.) Schffn. 

Feuchter Sand 'und Lehmboden, s~ltener auf Gestein, wohl häufig, aber 
noch nicht viel gesammelt. 
WMü Ah: Alstätte, Heidewall bei Gerwinghock 34 KK ! !. 
Ems Teckl: Schutzgebiet Heiliges Meer 30; Dreierwalde, ehemal. Heide­
teich südlich Visse ; Padb: Stukenbrock, Kipshagen 32 ! !. 
NO Lübb: Stemm er Be.rge, Waldschlucht nördl. Kollweßlhöhe 34 ! !. 
WesDi Höxt: Abhang unter dem Fürstenberg B 54 !. 
Sld M esch: W ennemer Höhen, 480 m, Lehmweg 34 KK ! !. 

fo . • laapiana Schffn. (als Art, K. MüLLER als var.) in Wäldern, auf feucht 
und schattig liegendem morschem Holz, selten. 
OW Bür: Forst Hardehausen, Jg. 72, Fichtenhochwald, Fichtenstumpf, 
12. 6. 35 11. -
so Bril: Bruchhäuser Steine, morscher Stamm unter dem Lüttgenstein, 
8. 10. 33 !!. 

fo. Raddiana Mass. (als Art) steht der vorigen Form sehr nahe, unter­
scheidet sich durch deutliche Unterblätter, schmälere Blattlappen und 
nicht verengtes Perianth. 
OW Wbg: Forst Hardehausen, Jg. 104, Blankenroder Bach, Fichtenstumpf 
mit Blepharostoma trichophyllum propagulifera, Lepidozia reptans, Cepha­
lozia bicuspidata, 12. 6. 35 ! !. - Der Standort ist etwas trockener als die 

·beiden der fo. J aapfona. Stimmt mit der Bes1chreibung und Abbildung bei 
K. MÜLLER völlig überein, doch zeigen sich Übergänge zu C; myriantha. 

88. Cephafoziella rubella (Nees) Wtf. 

Auf Sand und Lehm an trockenen Stellen, selten. 
Ems Teckl: Schutzgebiet Heiliges Meer, Heidewall 30 !!. · 
WesDi Höxt: Im Herbar BECKHAUS liegt als Jungermannia Sta_rkei eine 
Probe dieser Art, die aber drei Fundorte aus der Umgebung von Höxter 
trägt (Wildberg bei Amelunxen, Fürstenberg, Ziegenberg}; wahrscheinlich 
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glaubte B., an . allen drei Orten das gleiche Moos g·esehen zu haben. Das 
ist aber gerade bei der Gattung Cephaloziella sehr unsicher. 
Die Pflanzen von Bril: Bredelar, leg. Grebe, siehe KOEHLER, 1925, ziehe 
ich im Einverständnis mit Herrn KOEHLER zu C. Hampeana. 

89. Cephaloziella Hampeana (N ees) Schffn. 

An. ähnlichen Stellen wie die vorige Art, g~rn · auf "humos.em Heideboden 
und Torf, zerstreut. 
WMü Bork: Gt-. Burlo, Klostervenn; Ah: Bahnhof Laisterf.eld, Heidesand 
KK !! ; Reck!: Dorsten, Marler Heide 32 !! ; Deutener Moor Böh 33 !. 
Ems Padb: Stukenbrock, Heide bei Kipshagen 32 ! !. 
Sld Mesch: . „Burg" bei Berlar, Diabas, 600 m, 34 !!. 
SO Bril: Medebach, Bruch bei rJ;oltigfeld Fe 15 ! ; Wttg: Moor bei Bahnhof 
Erndtebrück, Torf 34 !!. -
var. erosa (Wtf.) K. Müll. ist die locker beblätterte Sumpfform. 
WMü Ah: Amtsvenn bei Epe; Vreden, Ammeloer Venn; Koesl: Velen, 
Weiß.es V enn, Nordostteil 34 KK ! ! . 
Teut Bll: Bielefeld, Ravensberger Bleiche 1886?, im Herb. JACK, nach 
K. MüLLER. . 

90. Cephaloziella Starkei (Funck) Schffn. 

Trockner und feuchter Sand, Lehm, Gestein, im Kalkgebiet aber nur auf · 
ausgelaugtem Verwitterungsboden; schattig bis stark besonnt, häufig. 
WMü Bork; Ah; Reck!; Koesl: ! !. 
Ems Teck!; Wdl; Halle ; Bll; Wied; LDtm: !!; Pqdb: B !, !!. 
NO Lübb: !!. . 
Teut Teck!; Halle: !! ; Bll: B !, ! ! ; Herl; Lübb; Mind; LDtm: ! !. 
OW Padb: Ba !, !!; Bür: !!; Höxt: B !; Wbg: !!. 
WesDi Höxt: B !; Bril: G L 
Ind Reck!; lnd: ! !. 
HaHe Lpst: M 1. 
Sld Alt; Arnsbg: !!; Mesch: M !, !!; Olpe: Sch !„ !!; Sieg:!!. 
SO Bril: M, G !, !! ; Wttg: !!. 
HoWe Sieg: !!. 

91. Odontoschisma sphagni (Dicks.) Duin. 

Na.sse_l\1oo.r8:teJlen,„zwis.cheRund .auf Torfmoosen, gern in Sehlenken der 
Heidenioore, zerstreut, im Tieflande ursprünglich wohl häufig. 
WMü Bork: Mariaveen, Schwarzes Venn. 32 ! ! ; Ah: Amtsvenn „ bei Epe, 
Poiksbrock; Vreden, Zwillbrocker Venn; Ammeloer Venn; Heidemoor 
1 km östl. Zwillbrock 34 KK ' !!. 
Ems Teck!: Schutzgebiet Heilige$ Meer 30 ! ! ; P.adb: Stukenbrock, Moor­
heide bei Kipshagen 31 ! ! ; M.str: -Münster, bei Burmann, (Bussmann im 
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Herb. v. d .. 'MARCK} ! ; Halle: Steinhagen, Heidefleck bei Niederschabbe­
hardt 31 !! ; Bll: Brackwede, bei Turmann B !. · 
Teut LDtm: Externsteine, feuchte Sandsiteinfelsen 33 ! !. 
OW Bür: LicMenau, Torfbruch bei Bülheim Böh 34 !; Forst Torfbruch, am 
Schwarzen Bruch 34 !!; Wbg: Forst Hardehausen, Jg. 69/70, Moorbach Kl !!. 
WesDi Bril: Bredelar G (nach KOEHLER, 1925). 
~ld Alt: V albert, Piewick Schum, ! ! ; Wolfsbruch; Grundlose, Schum (bfl. )1 
Olpe: Rüblinghausen, Bachrand in der Habicke; d'gl., Schetmicke, zw. 
Sphagnum plumulosum Sch 34 ! ; Sieg: Littfeld, Sumpf am untersten 
Schlammweiher der Grube Viktoria L 35 ! . 
SO Wt.tg: Moor bei Bahnhof Erndtebrück L 32, 34 !!. 

92. Odontoschisma denudatum (Mart.) Dum. 

Trockener Heidetorf, Sandsteinfelsen, morsches Holz, selten. 
WMü Bork: Erica-Heide ö.s.tl. Mariaveen 32 !!. 
Ems Teckl: Schutzgebiet Heiliges Meer 30; Dreierwalde, Heideteiche am 
Wege nach Visse 32; Padb: Stukenbrock, Kipshagens Teiche 32 ! l. 
Teut Teckl: Brochterbecker Sandsteinfelsen 32 ! ! ; LDtm: Externsteine 
B 57 !. 
OW Bür: Försterei Torfbruch, Erica-Heide im Schwarzen Bruch 34 !!. 
HaHe Lpst: Wald zw. Cappel und Liesborn M 58 !!. 
Der vorigen Art nahe verwandt und vielleicht doch nur Trockenform derselben. 

93. Calypogeia suecica (Arn. u. Pers.) K. Müll. 

Morsches Holz in feucht-schattigen Fichtenwäldern, bisher erst einmal. 
OW Wbg: Willebadessen, Quellbach unter der Karlschanz.e, morscher Fich­
tenstamm mit Cephalozia reclusa, Lepidozia reptans und Lophocolea he­
terophylla, 23. 5. 34 ! ! • 

94. Calypogeia Neesiana (Maas. et Car.) K. Müll. 

Humoser Waldboden, schattige Felsen, seltener auf morschem Holz und 
auf Torf; im Gebiet die häufigste Art der Gattung. 
WMü Bork; Ah: !!. 
Ems Stl: Fe !; Teckl: !!. 
Teut Teckl; Halle; Bll: !!; LDtm: Ba!,!!; Lübb;Mind: !!. 
OW Padb: !! ; Höxt: M !, !! ; Bür: Böh !, !! ; Wbg: !!. 

· WeslDi Bril: G !. 
lnd Hagen 1 ! . 
Sld Alt:; Arnsbg:; Mesch: !!; Olpe: Sch !, !!; Sieg: L !, !!. 
:floWe Sieg: L !, !!. , 
SO Bril: II. 

v-ar. laxci Meyl. große Form nasser Standorte; wird von BUCH neuerdings 
als Art angesehen, da sich einige ihrer Me.rkmale als erblich erwiesen. 
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WMü Ah: Bahnhof Almsiek, nasse Heidewaldstelle; Bröcker Wald, am 
Bach 34 KK !!. 
WesDi Bril: Bredelar, Distrikt 40, G 94 !. 
Sld Arnsbg: Warstein, Birkenmoor unter dem Stimmstamm, 540 m, am 
Bach, 34 !!. 
SO Bril: Medebach, Waldweg am Steineberg Fe 21 !. 

var. repanda (K. M.) Meyl. kleine Form mit dichtstehenden Blättern, auf 
Waldhumus und mors~hem Holz. 
Sld Mesch: Wennemer Mark,_Giessmecke, 300 m, 34 KK !!. 

95. Calypogeia sphagnicola (Arn. u. Perns.) Wtf. u. Lske. 

Nasse Moorstellen, manchmal nur in einzelnen Stengeln zwischen anderen 
Moosen, besonders Torfmoosen; selten, aber wohl oftmals übersehen . 
. WMü Ah: Amtsvenn b. Epe, Heideteiche ; Vreden, Zwillbrocker Venn 34 
KK !!; Reckl: Deutener Moor Böh 33 !; Koesf: Weißes Venn b. Velen, 
Nordteil, 34 KK ! !. 
Ems Blf: Kleines Heidemoor südl. vom Rennplatz Quelle, zwischen Aula­
comnium palustre, 5. 11. 33 ! l. 

96. Calypogeia trichomanes (L.) Corda. 

An ähnlichen Stellen wie C. Neesiana und fast ebenso häufig. 
WMü Ah; Reckl: ! ! . 
EmsBlf: B l, !! ; Padb: ll. 
Teut Halle ; Blf; Lippe; Lübb: !!. 
Ind Sch !. 
HaHe Lpst: M l. _ 
Sld Alt: Mck !; Arnsbg: !!; Olpe: Sch l, !!; Sieg: L l. 
SO Bril; Wttg: ! !. 

97. Calypogeia tissa (L.) Raddi. 

An ähnlichen Stellen wie C. Neesiana und frichomane'S, zerstreut. 
WMü Ah: verbreitet 34 KK !! ; Reck!: Deutener Moor 32 l !, 34 Böh. 
Ems Teckl: Schutzg.ebiet Heilig·es Meer 30 !! ; Wdf: nördl. Harsewinkel; 
östl. Herde 34 !!. 
NO Lübb: Stemm er Berge 34 l !. 
Teut Blf: nicht selten 3{}-34 !! ; LDtm: Be·rlebeck, lehmig1er Kalkhang 30 
! ! ; Lübb: Berge östl. Neue Mühle 33 ! !. 
OW Padb: Altenbeken, Forst Bollerborn, Bachhänge 34 !! ; Höxf: Feldro­
mer Berg; Driburg, Moor bei der ehemaHg·en Satzer Mühle 33 !! ; Wbg : 
Eggegebirge nicht selten 34 ! l. · 
WesDi Höxt: Höxter, Weinberg B 51 l. 
lnd Dortmund, zw. Derne und Laustrop Sch 34 l. 
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HaHe Lpst: Waldhohlweg zw. Callerihardt und Rixen M 59 !. 
Sld Arnsbg: Hönnetal 34 KK !! ; Olpe: Rüblinghausen, Bachrand an der 
unteren Mark-Schetmicke Sch 34 ! ; Sieg: Siegen, Grube Mocke, Hauberg 
L 35 !. 
Die Calypogeia-Arten sind zwar nahe miteinander verwandt, doch sind Pflanzen, die 
vielleicht als Übergänge zwischen den verschiedenen Arten zu deuten sind, äußerst selten. 
So beobachtete ich Pflanzen, deren Unterblätter z. T. trichomanes, · z. T. fissa-Form hat­
ten und einmal solche mit Neesiana- und fissa-förmigen Unterblättern. 

98. Pleuroschisma trilobatum (L.) Dum. 

Schattig.e kalkarme Felsen, besonders Sandsteinfelsen, auch auf humosem 
Waldboden, gern in der Nähe von Bächen. Im Zuge des Teutoburger 
Waldes zerstreut, sonst selten. 
Teut Teckl: Dörenther Klippen B 56 ! ; Brochterbecker Felsen, Nordseite 
32 ll; Halle: Wichlinghausen, Forst Minden, Bach unter Fichten 35· !!; 
Blf: Jostberg, Laux .gegenüber; Olderdissen; Holsche Brock, am Rücken 
nach Hinnendahl zu; hinter dem Kahlen Berge B 1857, im Herbar nur 
eine Probe mit der Anga-be „Bielefeld" ! ; LDtm: Horn, hinter der Silber­
mühle B 59, 30 !! ; Externsteine B 57, Ba 01 !, 30 !!. 
OW Bür: :Sülheim . Böh 34 {bfl.); Wbg: Willebadessen, Sandsteinfelsen 
.westL vom Bahnhof; Teutoniaklippen; „Gertruds Kammer" 34; Scherfeder 
Wald, Jg. 26, 19, 22, 36; Forst Har.dehausen, Sandsteinklippen, mehrfach 
35 !! . 
Sld Arnsbg: Höhe des Berges zw. Warstein und Hirschberg M 59 !; [Rem­
scheid, Dr. Döring {im Herb. v. d. MARCK) !]. 
SO Bril: Bruchhäuser Steine G 93 !, 31 !! ; Giershager Wald G 94 !. 

fo. depauperata' K. Müll. (als var.) ist eine Kümme~fo~m, die an trockenen, 
schattigen. Stellen neben der Hauptform vorkommt. 

99. Pleuroschisma tricrenatum (Whlnbg.) Dum. 

Feuchtschattige kalkarme Felsen, sehr selten. 
Sld M esch: Meiledegge bei Ostwig auf Kalk zwischen Anastrepta G 98 {im 
Herbar) ! ; hier sind dieselben Bedenken .anzuführen w.ie bei Anastrepta. 
·so Bril: Bruchhäuser Steine, Goldstein Schm 14 (nicht wiedergefunden!). 

100. Lepidozia reptans (L.) Dum. 

Schattige Felsen und humoser Boden in Wäldern, gern auf morschen 
BaumstümpfeJ:?., weniger an leb.enden .Lauhbäuinen, Mtufig im ganzen Ge-

. biet. 
WMü Bo.rk; Ah; Reckl; Koesl: ! !. 
Ems Teckl; Wdl; Halle,· Bll; -Wied; Padb; LDtm:· !!. 
NO Lübb: !!. 
Teut Teckl; Halle: !! ; Bll: B ! ; LDtm: B, Ba, ! ! ; Herl; Lübb,· Mind: !! . 
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OW Padb: Ba!!; Bür: Böh !!;-Höxt: B !, !!; Wbg: !!. 
WesDi Höxt: B !!. 
lnd Reck!: !!; btd: M, Sch !!. 
Sld EnnR: JM; Alt: Mck !, !!; lserl:; Arnsbg: !!; Mesch: Mkm !, !!; Olpe: 
Sch !!; Sieg: L !, !!. 
SO Bril: M, Fe, G, !!; -Wttg: !!. 
HoWe Sieg: L !, ! !. 

lo. tenella an. trockenen Felsen und an Buchenstämmen is.t kaum größer 
als Microlepidozia setacea. 
LDtm:; M esch: ! !. 

101. Microlepidozia setacea (Weh.) Spruce. 

In Mooren auf nacktem Torf und an. Bulten, seltener auf feuchtem Sand 
der Moorheiden; im Tiefland ursprünglich wohl häufig, aber oft durch 
Kuiturmaßnahmen vernichtet. 

WMü Ah: Amtsvenn bei Epe und Umgegend; Vreden, Zwillbrocker Venn 
34 KK !!. 
Ems Teckl: Schutzgebiet Heilig·es Meer 30; Halle: Stein.hausen, bei Nie­
ders.chabbehardt 31 !!; Blf: Brackwede B 57; dort auf Heidesand östl. Tü­
termann 33 !! ; Wied: Herde, Graben in einem kleinen Hei1dewald 34 ! ! ; 
Padb: Hövelhofer Moor Ba 01 ! ; Stukenbrock, bei Kipshagen 31 ! !. 

Teut Blf: auf dem Gipfel des Kahlenberges B .54 !; Hoberge, Palste·rkam­
per Berg, verheideter Sandsteinhang, 260 m, 35 ff; LDtm: Horn, Extern­
steine B 57; Hiddeser Bent 31 ! !. 
OW Bür: Moor b. Lichtenau Böh 34 !. 
WesDi Bril: Bredefar'er Wald, auf Moorboden G (nach KOEHLER 25). · 

102. Microlepidozia silvatica (E vans). · 

Feuchter Heidesand und schattige Sandsteinfelsen, doch im Gebiet bisher 
erst einmal auf Torf; s~lten, aber in den westlichen Heidegebieten wohl 
noch öfter zu finden. 
WMü Bork: Heide östl. Mariaveen, 5. 10. 32 ! ! ; Ah: Almsiek, Heideweg 
im Alsbrock; Poiksbrock, Heidegraben am Blutfeld; Vreden, südl. Amme­
loer Venn, Heide graben;. Ammeloer Venn, auf trocknem Torf; Alstätte, 
Goer-Venn, Erica-Heide 34 KK !!;, Koesf: Velen, östl. vom Weißen Venn 
34 KK !!. 

Teut Teckl: Brochterbeck, Sandstein, Schattenseite, 32 l!. 

Unterscheidet sich von der vorigen Art, der sie makroskopisch völlig gleicht, durch die 
glatte Kutikula (bei M. setacea fein papillös), auch sind die Wimpern der Hüllblätter 
und der Kelchmündung kürzer als bei setacea, doch sind bei beiden Arten Kelche nur 
recht selten vorhanden. 
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103. Blepharostoma trichophyllum (L.) Dum. 

Humoser Waldboden, schattige Felsen, morsches Holz; im Berglande ziem­
lich häufig, sonst selten. 
Ems Mstr: Münster, Mauritzheide Fl !; Handorf Wkp 64 !. 
Teut Bll: Spiegelsberge, mit H ookeria, B 54 ! ; Sieker, Hang bei Strunk 30; 
Muschelkalk bei Ober-Siebrasse, 33 !! ; LDtm: Velmerstot B 59 !, Ba 00 !, 
30 !!; Detmold, Grotenburg 30; Lemgo'er Mark 34 !!; Mind: Porta, Wald­
schlößchen GBr 75 ! ; Eisbergen, Steinberg 34 ! !. 
OW Höxt: Egg·e, Beelser Wald, Jg. 7, 34 !!; Wbg: im Waldgebiet häufig 
34 !!. 
WesDi Höxt: Höxter, zw. Mittelberg und Galgenstieg 54; Zieg;enberg B 
60 ! ; Galgenstieg 33 ! !. 
Sld EnnR: Assmecke zw. Dahl und Hundsdiek 33 !!; Alt: Buchenwälder 
des Elspetales; bei Neuenhofen Mck !; Ebbe, Bach am Hordhang südöstJ. 
Kiesbert, 500 m, 35 !!; Mesch: Callestein, Diabas, 420 m; Berlar, „Burg", 
dgl., 34 KK ! ! ; Gleierbrück, Buchenwälder 33 ! ! ; Sieg: Burbach, Bach­
seifen westl. Würgendorf 34 !!. 
SO Bril: in den Wäldern verbreitet M, G, Mkm, Fe, !! ; Wttg: dgl. 34 !! . 
HoWe Sieg: Wälder südl. Burbach, mehrfach 35 !!. 

fo . propagulifera selten auf morschem Holz und an s.chattig-trocknen 
Sandsteinfelsen: Wbg: ! !. 

104. Ptilidium ciliare (L.) Rampe. 

Heidegebiete, Sandsteinhänge, trockene Wälder, besonders unter Kiefern 
und Birken, nicht selten. 
WMü Bork; Ah: !!. 
Ems Teckl: !! ; Mstr: Wkp !; Wdf: Hbst !,· !!;Halle:!!; Blf: B !!; LDtm: !!. 
Padb Damm, Ba ! , ! !. 
OW Padb: B !. 
Sld Alt: Schm !! ; Olpe: Sch. 
SO Bril: Fe !!. · 

fo. ericetorum Nees ist die kräftige, ·oft in tiefen Rasen wachsende Fo·rm 
der Calluna-Heide. 

105. Ptilidium pulcherrimum (Weh.) Rampe. 

In Wäldern an Bäumen, gern z.B. an Buchen und Birken, an kalkarmen 
Felsen und auf morschem Holz; nicht selten und im südlichen Berglande 
häufiger als die vorige Art. 
WMü Ah: Bröcker Wald; Uesner Wald 34 KK !!; Reckl: Deutener Moor 
Böh 34 (bfl.). 
Ems Padb: Stukenbrock 34 ! L 
Teut Bll: Sieker 30 !!. 
OW Padb: !!; Bür: Böh !!; Höxt: !!; Wbg: !!. 
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WesDi Höxt: Schleifental im Ziegenherg -B 61 !. 
Sld Alt: Schum !!; Arnsbg: !!; Mesch: G !, !!; Olpe:!!; Sieg: L !, !!. 
SO Bril: M, G, Schm, !!; Wttg: !!. 
HoWe Sieg: ! !. 

106. Trichocolea tomentella (Ehrh.) Dum. 

Waldbäche, quellige Erlenbrüche, nicht auf Kalk; fast nur im Berglande, 
aber dort ziemlich verbreitet. 
Ems Blf: Brackwede, zw. Kolon Mergelkuhl und dem Kupferhammer B 56. 
Teut Teckl: Waldwiese b. Tecklenburg Fl !; Sundern bei Tecklenburg Fe 
48 u. 54, diese Pflanzen sind fruchtend, sonst im Geb~et nur steril ! ; Bll: 
Bielefeld, Spiegelsberge B 57 !, 32 ! ! ; Nordseite des Ehberges Damm !, 
08 Stein-brecht (Herb. NA USS) ! ; Lämmershag·en 33; Kirchdornberg 35 ! ! ; 
LDtm: Horn, Silh~rmüh]e B 59 ! ; Bach an den Externsteinen (Damm nach 
BECKHAUS 1857); Forst Lopshorn, Hasselbach nördl. Donoperteich 33; 
Lemgo'er Mark, Radsiekbach 34 !!; Lübb: Wiehengeb., Quellbach östl. 
Neue Mühle 33 !!. 
OW Höxt: Egge, Beelser Wald, Jg. 9, 34 !! ; Bür: Lichtenaue1r Be·rg mit 
H ookeria M 66 ! ; Bülheim Böh 29 ! , 34 !! ; Holtheim, Marschallshagen, Jg. 1, 
Schwarzbach, 35 ! ! ; Wbg: Willebadessen, Bach an der Karlschanze M 59, 
34 !!; und an anderen Quellen 34; Sche.rfeder Wald, Jg. 32/44;, 47, 50, 
1935 !!. 
WesDi Höxt: sehr selten zw. Galgstieg und Mittelberg B 56 ! ; Bril: Bre­
delar G 98 !. 
Sld Alt: in de·r Mark; im Hildebrandt; Pe1ddensiepen Mck ! ; Ebbe, Bach 
am Nordhang südöstl. Kiesbert, 500 m, Sch ! ! ; Olpe: Bäche s.üdl. Flape ; 
um Försterei Einsiedeleb Kirchveischede 33 ! ! ; EnnR: Nebental der Hei­
lenbecke; Kettelbach südl. Haspe JM (bfl.). 
SO Bril: Medebach, Eckeri-nghäuser Siepen Fe 20 ! ; V ossmecketal bei Nie­
dersfel d 33 !! ; Wttg: Puderbach, Forstbel. Hülshof, Jg. 51 /52, 34 Bu !!. 
HoWe Sieg: Burbach, Ginnerbach 32 L !, 35 !!; Buchheller 35 !!. 

107. Douinia ovata (Dickis.) Buch (Diplophyllum ovatum). 

Nachdem diese Art bei allen möglichen Gattungen untergebracht worden 
war, hat BUCH (1928, Die Scapanien Nordeuropas und Sibiriens) sie zum 
Typus einer neuen Gattung erhoben, worin ihm nur zuzustimmen ist. 
Ich fand diese Art, die mit Sicherheit aus Mitteleuropa nur aus -dem Thü­
ringer Wald bekannt war, einmal: 

SO Bril: Bruchhäuser Steine, beschattete Porphyrblöcke im Buchenwalde 
unter dem Ravenstein fo Rasen von Plagiothecium elegans 28. 6. 31; ferner. 
ebenso unter dem Goldstein mit Sphenolobus minufos, Diplophyllum albi-

-cans und Lepidozia reptans, 680 m, 5. 6. 32 ! !. Daraufhin habe ich die zahl­
reichen Moosproben H. MüLLER'S von den Bruchhäuser Steinen ein-
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gehend nach dieser Art durchsucht, und es gelang mir auch, in einer Probe 
von Marsupella emarginafa ein kleines Räschen als Beimischung festzu­
stellen. Die Probe trägt leider keine Jahreszahl, doch läß.t sich durch 
Vergleich mit anderen Proben mit ziemlicher Gewißheit annehmen, daß sie 
1858 gesammelt worden ist. 

108. Diplophyllum albicans (L.) Dum. 

Schattige lehmige und sandige Abstiche in Wäldern, auch im Kalkgebiet, 
massenhaft an Sandstein- und Tonschieferfelsen, ferner in Heiden unter 
Calluna; häufig. 
WMü Ah,· Koesf: ! !. 
Ems Teck!; Halle; [Jlf,· LDtm; .Padb: ! !. 
Teut Teck!,· Halle: !!; Blf: B !, !!; Herl; Lübb: !!; Mind: Bn !, -!!; LDtm: !!. 
OW Padb: Ba!, !!; Bür: Böh !!; Höxt: Wbg: !!. 
WesDi Höxt: B. ! !. 
Ind ! !. 
HaHe Lpst: M !. 
Sld EnnR: JM !!; Alt: Mck !, !!; ]serl; Arnsbg: !!; Mesch: Mkm, Fe, !!; 

Olpe: Sch ! ! ; Sieg: L !, !!. 
so Bril: M, G, Fe, !!; Wttg: !!. 
HoWe Sieg: L !!. 

Perianthien und Sporogone bildet diese Art ziemlich selten, meist an feuchtschattigen 
· Hängen. 

109. Diplophyllum obtusiiolium (Hook.) Dum. 

Lehmige Hohlwege, Waldränder; auf Tonschieferlehm ziemlich häufig, 
sonst seltener, 
W'Mü Ah: Heidewald westL Uesner; Heidegraben südl. Ammeiloer Venn 
34 KK ! ! ; Koesf: Heidewald Estern 34 KK !!. 
Teut Elf: Sieker, südl. vom Ebberg 3Ö !; LDtm: Lemgo' er Mark 34 !!; Lübb: 
westl. Neue Mühle 33 ! !. 
WesDi Bril: Bredelar, Orthelle G 94 ! . 
HaHe Lpst: Waldhohlweg zw, Rixen und Callenhardt M 59 !; Lippsta·dt 
M 66 !. 
Sld EnnR: Selbecke zw. Hundsdiek und Dahl 33 ! ! ; Alt: Lennetal unter­
halb Altena M 59 ! ; Ebbe, Höhenweg östL Nordhelle 35 ! ! ; Arnsbg: Hönne­
tal b. Sanssouci; Asbecktal Ösitl. H<~nnetal 34 KK ! ! ; M esch: Steinberg bei 
Ostwig 33 !! ; Olpe: Listertalsperre 34; Schreibershof Sch 33 ! ; Hüneborn 
L 35 ! ; Sieg: in der Fluders bei Siegen; Littfeld, bei Grube Viktoria L 35 !. 
SO Bril: Medebach Fe ·(bfl.); Wttg: um Dotzlar und Feud~ngen öfters 34 !!. 
HoWe Sieg: Burbach, an der Buchheller und ihren Nebenbächen 35 !!. 
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110. Scapania gymnostomophila Kaal. 

Diese Art fand sich eim~al auf nordg.erichteten,- sonst unbeschatteten 
Massenkalkfelsen, die etwas feucht waren, Sie ist in Skandinavien und 
im Schweizer Jura öfter gefunden worden, aber .bisher noch nicht in 
Deutschland. . 
SO Mesch: Nuttlar-Ostwig, Meilerlegge, mit Gymnostomum rupestre, Tri­
chostomum mutabile var. cuspidatum u, a., 30. 7. 32 KK ! !. 
K. MÜLLER ste~lt die Art wegen der rundlichen Kelche zu Diplophyllum, aber nach allen 
sonstigen Merkmalen paßt sie besser zu Sc_apania. Ein auffallendes mikroskopisches 
Merkmal, das in K. MÜLLERS Lebermoosflora noch fehlt, aber von BUCH angegeben 
wird, sind die großen braunen Ölkörper, die in der Blattmitte fast die gan~en Zellen 
ausfüllen. 

111. Scapania curta (Mart.) Dum, 

Feuchter Sand, lehmige Wegstellen, besonders auch betretene Fußpfade, 
zerstreut. 
WMü Koesf: Estern, Heidewald nördL Mensing 34 KK 11 

Ems Padb: Stukenbrock, an Kip1shagens Teichen 31 !!; Delbrück B 57 !. 
Teut BU: Bielefeld, Ebberg 30; Donnerburg 33 !! ; Herf: Valdorf B 57 !. 
OW Padb: Altenbeken 34 ! !. 
WesDi Höxt: Höxter, Galgen_stieg B 56; Ziegenberg Mkm 00 !. 
Sld Alt: Lüdenscheid Mck ! ; ]serl: Sundwig, Felsenmeer, Gehäng·elehm; 
Mesch: Wenneme·r Höhe 34 KK !!; Olpe: Olpe Sch 34 !; Gleierbrück 33 . !!; 
Sieg: Siegen, Klein-Numbach; Burgholdfoghausen; zw. Oberholzklau und 
Hünsborn L 35 !. 
SO Bril: Brilon-Wald 31; Kahler Asten 32; Niedersfeld, Langenberg 33 !! i 
Helle bei Winterberg 32 KK !!; Wttg: an der Eder nördL Dotzlar; Laasphe, 
Kalterborn 34 !!. 

Von Scapania curta sind durch H. BUCH mehre_re Arten abgetrennt worden, v~n denen 
er durch Kultur nachgewiesen hat, daß es sich nicht um Standortsmodifikationen handelt, 
sondern um erblich verschiedene Arten. Zwei dieser Arten kann ich für Westfaleq. nach­
weisen und mindestens eine weitere dürfte noch aufzufinden sein; sie werden aber leicht 
übersehen, da sie in der allgemein benutzten Flora von K. MÜLLER noch fehlen. Die 
wichtigsten Unterschiede sind nach H. BUCH (1928): · 

A. 1-2 Reihen der Blattrandzellen mit gleichmäßig verdickten Wandungen, die übrigen 
Blattzellen mit Eckenverdickungen Subsection . . ·. M arginatae 

a) Unferlappenbreite 60-80 % der Länge; Kelchmündung gezähnt S. curta (Mart.) 
Dum. s. str. 

b) Unterlappenbreite 45-65 % der Länge, Kelchmündung ungezähnt S. parvifolia Wtf. 

B. Alle Blattzellen mit verdickten Zellecken Subsection ... lmmarginatae 

a) überlappen verschmälert sich plötzlich in die Basis, ölkörper bräunlich, groß, er­
halten sich im Herbar. Kalkpflanze; Skandinavien, Österreich, Schweiz. S. calcicola 
(Arn. u. Pers.) lngh. · 

b) überlappen verschmälert sich nach der Basis hin allmählich, Ölkörper klein, farb­
los, nicht erhaltungsfähig. 
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1. Blattrandzellen 19-26 ft. Blätter locker gezähnt. Skandinavien, Thüringen. 
S. lingulata Buch 

2. Blattrandzellen 13-20 /l, nur an einzelnen Blättern vereinzelte Zähne. 

§ überlappen stumpf, nur ab und zu mit einem Spitzehen. Alpen, Schwarzwald;_ 
Riesengebirge. S. helvetica Gottsche. 

§§ überlappen fast stets mit scharfer Spitze. 
* Unterlappenspitze oft stumpf, Blätter in unmittelbarem Sonnenlicht röt­

lich; Kelchmündung nicht gezähnt. Skandinavien, Dänemark, Böhmen. 
S. scandica (Arn. et Buch) Macv. 

** Unterlappen stets mit aufgesetztem Spitzehen; Blätter in unmittelbarem 
Sonnenlicht bräunlich; Kelchmündung gefranst. Skandinavien, Ost- und 
Westpreußen, Thüringen, Riesengebirge. S: mucronata Buch. 

112. Scapania mucronata Buch. 

Morsches Holz in feucht-ischattiger Lage·, in anderen Gebieten auch auf 
Gestein und humosem Waldboden. 
OW Bür: Forst Hardehausen, Jg. 72, Hchtenhochwald, morscher Fichten­
stumpf, mit Lophocolea heterophylla, Lepidozia reptans, Cephalozia media, 
12. 6. 35 !!. 

113. Scapania scandica (Arn. u. Buch) Macv. 

An Kieselgesteinen, sonst auch auf rra·cktem Waldboden. 
SO Bril: Bruc.hhäuser Steine, Porphyrblöcke unter dem Ravelllstein, 
5. 6. 32 !!. 

1H. Scapania irrigua (Nees) Dum. 

An ähnliche'n Stellen, aber meist etwas feuchter als S. curta, verbreitet. 
WMü Reckl.· Böh !. 
Ems Teckl: !! ; Bll: B !, !! ; Padb: B !, !!. 
NO Lübb: !!. 
Teut Herf: !!; LDtm: B !, !!. 
OW Wbg: !!. 
WesDi Bril: G !. 
Sld Alt: G ! ; Arnsbg: ! !. 
SO Br_il: !!; Wttg: !!. 
HoWe Sieg: !!. 
Junge Pflanzen von S. curta und irrigua sind nicht immer mit Sicherheit zu unterscheiden. 

115. Scapania paludicola Loeske u. K. Müll. 

Nasse Moorstellen, selten, aber im Tieflande wohl noch vielfach zu finden. 
WMü Ah: Amtsvenn bei Epe, Moorsee 34 KK !!. 
WesDi Bril: Bredelar, Nasser Hagen, Wasserloch in der Wiese, 10. 6. 95 
G !„ 
SO Wttg: Moor bei~ Bahnhof Erndtebrück 34 !!. · 
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116. Scapania compacta (Roth) Dum. 

Sandstein u. a. kalkarme Felsen, -auf Heides:and1 selten. 
Ems Die Angabe „Isselhorst" bei BECKHAUS 1857 i1st auf S. nemoro1a 
zu übertragen. Padb: Lippspripge, Heidehügel B 57 !. 
Teut Blf: B.rackweder Berge; Lutterkolk; Mergelkuhl B 57 !. 
Sld Olpe: Rüblinghausen, auf Grauwackefelsen im 11Birkendrust" Sch 34 !. 
SO Bril: Bruchh'ätiser Steine M 58 !. 

117. Scapania aequiloba (Schwgr.) Dum. 

An feuchten kalkhaltigen Fel1s·en, selten. Bei H. MÜLLER (1859) sind die 
Pflanzen als S. Bartlingii veröffentlicht, diese kommt im Gebiet nicht vor. 
Sld Mesch: Wasserfall bei Ramsbeck 14. 6. 59 M !. 
SO Bril: Hölle bei Winterberg M 59 11 32 !!; Massenkalk am Haus Romrod 
bei Bahnhof Hoppecke; Madfeld, am Steine!, Kalkklippen, 420 m, G 96 !. 

118. Scapania aspera Bernet. 

Auf Kalkfelsen, besonders Massenkalk, ziemlich selten, aber an den Fund­
stellen oft in ausgedehnten schönen Rasen. 
WesDi Höxt: Höxter, zw. Mittelberg und Galgenstieg B 54 !. 
Sld lserl: Sundwig, Felsenmeer 35 !!·; Arnsbg: Warstein, am Hollenberg 
M 59 !; Mesch: Steinberg_ bei Nuttlar G 96 !; Meilerlegge b. Nuttlar G 98 !, 
Mkm 07 ! ; 32 KK !! ; Velmede, an der Veled~höhle 34 !! ; Olpe: Greven­
brück 33; Heggen, östl. Röllecken 35 !!. 
SO Bril: Mühlental bei Alme M 59 !1 33 !!; Hoppecke G 98 !; Madfelder 
Kalkköpfe G (nach KOEHLER 25). 

Wird leicht mit kräftigen Formen der S ._ nemorosa verwechselt, doch sind_ bE'.i S. aspera 
die überlappen der Blätter nur etwa um X kleiner als die Unterlappen, während sie bei 
S. 11emorosa kaum halb so groß s ind wie diese; auch kommt S. nemorosa bei uns an 
Kalkfelsen nicht vor. 

119. Scapania umbrosa (Sehrad.) Dum. 

Auf feuchtem Sandstein selten, in anderen Gegenden auch auf sonstigen 
kalkarmen Gesteinen und sogar auf Holz. 
Teut Blf: Bielefeld Wagne-r (Herb. BECKHAUS) ! ; am Kahlenberg auf 
harten Waldwegen B 56 ! ; LDtm: Externsteine B 57 ! ; Horn, Silberbach 
B 59, 30 ! ! ; Grotenburg b. Detmold B 60 !. 
OW Wbg: Willebadessen, Quellbach nördl. der Karlschanze, Sandstein, 
34 !! . 

120. Scapania undulata (L.) Dum. 

In Bä_chen mit kalkarmem Wasser auf Steinen; an nas:sen Felsen; im südl. 
Berglande nicht selten. 
Teut Teckl: Metting.en B 55 ! ; Blf: Kirchdomberg, unter dem Bussberg 
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35 !!; LDtm: Horn, Silberbach B 59, 30 !!; Lemgo'er Mark, Maibolte 34 !!. 
OW Padb: Altenbeken, Bollerbach Ba 98 ! ; Bür: Holtheim, Marschalls­
hag,en, Sehwarbach, Jg. 1, 35 !!; Wbg: Waldbäche häufig, M !, Ba!, !!. 
W esDi Bril: Bredelar; Marsberg G 98 ! . 
Sld EnnR: Asshecke zw. Hundsdiek und Dahl 33 ! ! ; ziemlich verbreitet 
JM (bfl.) ; Alt: verbreitiet Mck !, Schum, Sch !, !!; Arnsbg: Warstein, 
Stimmstamm 34 !!; Freienohl, Giessmecke 34 KK !!; Mesch:; Olpe;·; Sieg: 
verbreitet Sch, L ! !. 
SO Bril: G, Mkm !, !! ; Wttg: L !, !!. 
Ho W e Sieg: Burbach 35 ! !. 

fo. dentata Dum. (als Art). 
Unterscheidet sich vom Typus durch mehr oder weniger starke Rotfär­
bung, gezähnte Blätter und. nicht über den Steng,el greibnde überlappen. 
Diese Merkmale sind aber nicht ,sitets zusammen vorhanden, auch kom­
men häufjg Übergänge vor, so daß es sich wohl nur um eine For_m trock­
ner Standorte handelt. 
Teut LDtm: Externsteine 33; Silberbachtal 30; Herf: Valdoi:f, Grianitblöcke 
im Linnebeketal 33 ! !. 
WesDi Bril: Bredelar, Waldbäche, G 98 !. 
Sld Alt: Ebbegebirge Mck !. 
SO Bril: Hildf.elder Steine G 94 ! ; Wttg: Girkhausen, link. Nebenbach des 
Osterbaches, 650 m, 34 ! !. . 
HoWe Sieg: Burbach, Ginnerbach L 25 !; Gr. Stein, Basalt, 540 m, 34 !!. 

fo. elongata K. Müll. 
In Quellsümpfen mit fast stehendem Wasser. 
Teut LDtm: Silberbachtal 15. 6. 30 ! !. 

121. Scapania nemorosa (Mich.) Dum. 

Lehmige und sandige Wald- und Heidestellen, an schattigen F eisen und 
Waldbächen, häufig, doch nicht auf Kalk, sondern 'höchstens auf dessen 
ausgelaugten Verwitterungsböden. 
WMü Ah; Reck!: ! !. 
Ems Mstr: Wkp ! ; Halle; Blf; Padb: !!. 
Teut Teckl; Halle: !!; Blf: B !, !!; LDtm: B, Ba!, !! ; Herf; Lübb; Mind: !!. 
Mind: ! !. 
OW Padb: !!; Bür: Böh !, !!; Höxt; Wbg: !!. 
WesDi Höxt: B ! ; Bril: G !. 
lnd Reckl; lnd: !!. 
HaHe Lpst: M !. 
Sld EnnR: JM (bfl.); Alt: Mck !, !! ; Arnsbg: ! ! ; Mesch: M !, !! ; Olpe: 
Sch ! ! ; Sieg: L !. 
SO Bril: B, M, Mkm, Fe, !! ; Wttg: G !, ! !. 
HoWe Sieg: L !, ! !. 
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fo. aconiensis (DeNot.) Mass. 
Kleine Pflanzen in dichten braunen Räschen, Zellen dünnwandig. 
HaHe Lpst: Lippstadt, im Graben bei Zurhelles Torfkuhle, hum~ser Sand, 
M 12. 7. 59 !. 

fo. J örgensenii (S~hffn.) K. Müll. 
Große, rote Pflanzen, Blätter wenig gezähnt, Zellecken stark verdickt. 
OW Höxt: Egge, Beelser Wald, Jg. 9, Sandsteinblöcke am Bach 34; Wbg: 
Willebadessen, Quellbach unter der Karlschanze 34 l !. 
SO Bril: Bruchhäuser Steine, kleiner Porphyrblock im Fichtenwald östl. 
vom Bornstein, 7. 6. 31 !!. 

122. Radula complanata (L.) Dum. 

An Laubbäumen in Wäldern, auch an feuchten Felsen, besondeiis auf Kalk; 
im Gebiet nirgend häufig, in manchen Gegenden a'IlScheinend völlig feh­
lend. So fanden mein Bruder und ich das Moos nicht in den Kreisen Ahaus 
und Borken, obwohl wir darauf achteten, und Herr J. MÜLLER, Velbert, 
schrieb mir unabhängig davon: im Kr. Ennepe-Ruhr „noch nicht be­
obachtet". 
Ems Teck!: Schutzg·ebiet Heilig•es Meer 30 ! l; Mstr: Handorf Wkp l; Padb: 
Stukenbrock, Eiche, 34 ! ! . . 
NO Lübb: Stemm er Berge, Buche 34 l !. 
Teut [Osnabrück, Lotte F1 !] ; LDtm: Forst Lopshorn; Forstbel. Extern­
steine, Jg. 68, 33 !! . 
OW Padb: Paderborn Ba 01 ! ; Bür: W.ewelsburg Ba 98 !. 
WesDi Bril: Marsberg; Bredelar 96 G !. 
Sld Alt: Lüdenscheid Mck !; lserl: Schm 27; Arnsbg: Warstein, Bielstein­
höhle 34 !!; Balve, Schieberg 34 KK !!; Olpe: Olpe; Attendorn Sch 34 !; 
Sieg: Bachseifen, westl. Würgendorf 35 !!. 
So Bril: Bruchhäuser Steine M !; Medebach Fe !; Astenberg Fe !; Helle 
b. Winterberg 32 KK ! ! ; Silbach, Silberberg 33 ! ! ; Olsberg, 600 m, Buche 
G 96 !; Wttg: Feudingen, Eichen an der Ilse und ihren Nebenbächen 34 !!. 

123. Madotheca levigata (Sehrad.) Dum. 

Schattige Kalkfelsen, besonders Massenkalk, Diabas und Tonschiefer, 
auch an Buchen; im 1südl. Berglande zerstreut, sonst selten. 
Teut Halle: Halle, Hesselner Berg 34 ! ! ; LDtm: Buchen der. Velmerstot 60; 
dgl. der Grotenburg B 65 ! ; auf der Höhe vor Lopshorn Ba 00 ! ; Berle­
becker Quellental 30; Veldrom, Bielsteinhöhle 33 !! ; Mind: Wesergebirge, 
Steinberg-Klippen über Eisbergen 34 !!. 
OW Bür: Bleiwäsche B 59 !. 
WesDi Bril: Bredelar, Orthelle G 94 !. 
HaHe Lpst: Lörmecketal; Steinborner Mühle; Eskenseit M 59 l. 
Sld /serl: Sundwig,· Felsenmeer M 59 !, G, 34 KK !!; Arnsbg: Warstein, 
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Bielstein M 59 l; Balve, Schieberg; Hönnetal, Volkringhausen·; südl. der 
Selmecke 34 KK !!; Mesch: Wasserfall bei Ramsbeck M 59 !1 32 KK !!; 
11Burg" über Ha1beswig B 60 ! ; Hohe Legge bei Wiemeringhausen G 92 · ! ; 
Nuttlar, Kreuzberg; Felsen im Tale nach Mesche~e Mkm 07 l; Felsen über 
Velmede Mkm 08 ! ; Ostwig, Meilerlegge 32 KK ! ! ; Nuttlar, Steinberg 33 ! ! ; 
Olpe: Grevenibrück 33; Heggen, östl. Röllecken 35 !!. 
SO Bril: Ritzen bei Niedersifeld; Meisterstein b. Siedlinghausen M 59 !, 
32 KK ! ! ; Winterberg, Sonneborntal M ! ; Hildfelder Steine G 11; Giers­
hagen, Schmalental G 96 ! ; Silbach Mkm 07 ! ; Tinne b. Alme G 95 ! ; Alme, 
Mühlent_al 33 !!; Wttg: Feudingen G 99 !; dgl. am Weidelbach; Laasphe, 
Hohenstein 34 ! ! . 

fo. obscura Nees ist eine blaugrüne Schattenform. 
WesDi Bril: Orthelle bei Bredelar G (nach KOEHLER 25). 
Sld M esch: Felsen über Velmede Mkm (nach K. MÜLLER); Nuttlar-Ost­
wig, Breberg, Diabas; 460 m, 33 !! ; dgl., Steinberg 33 !!. 

var. Thuja Nees. 
Übergangsform zu M. Thuja mit kaum gezähnten Unterlappen und Unter­
blättern. 
Teut LDtm: Forst Lop:shorn, am Bielstein bei Detmold 33 ! !. 
HaHe Lpst: Callenhardt, recht. Lörmeckehang 34 ! !. 
Sld .Mesch: Hohe Legge G (nach KOEHLER); Arnsbg: Balve, Burgberg 
34 KK !L 
SO Bril: Brpchhäuser Steine, Lüttgenstein G 94 !. 

124. Madotheca Baueri Schffn. 

Fcuchtschattige Felsen im Gebirge, sonst auch _an Laubbäumen. 
Sld Mesch: Nuttlar-Ostwig, Breberg, Diabasfelsen, 460 m, Nordseite, 
11. 10. 33 !! . . 

Eine Probe aus dem Solling, Klippen bei Herstelle an der Weser B 57 !, die BECKHAUS 
als M. navicularis Nees bezeichnet hat, gehört hierher. Die anderen von B. so benannten 
Proben sind M. platyphylla und Cordc;zeana. 

125,; Madotheca platyphylla (L.) Dum. 

An schattigen, aber meist wenig feuchten Felsen, besonders Kalkfelsen, 
wenig~r an Laubbäumen, im Berglande häufig, im Tieflande seltener. 
Teut Halle: !!; Blf: B !, !!; LDtm: Ba!, !!; Mind: !!. 
OW Padb: B, Ba !, !! ; Bür: Böh, ! ! ; Höxt; Wbg: !!. 
WesDi Höxt: B !. 
Ind lnd: ! !. 
Sld EnnR: JM (bfl.) .; Alt: Mck !, !!; lserl: Schm !!; Arnsbg: !!; Mesch: 
Mkm !, !!; Olpe: !1 1 Sch !. 
SO Bril: G !, !! ; Wttg: !!. 
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126. Madotheca Cordaeana (Hüb.) Dum. 

Triefende Felsen, Bachsteine, fast nur auf kalka·rmen Gesteinen, im 
SO ziemlich häufig, .sonst selten. Hierher gehörten auch die von GREBE 
als M. Porella veröffentlichten Pflanzen. 
Teut LDtm: Berlebeck, Kalkblöcke im Bach der Wiggengründe 30 ! !. 
Sld lserl: Felsenmeer (Schm 14, det. K. MüllerL hier wohl auch auf Kalk, 
da anderes Gestein im Felsenmeer nicht vorkommt l; Olpe: Albaumer 
Klippen G 97 l .; M esch: Wiemeringhausen, Hohe Legge G (nach KOEHLER). 
SO Bril: Siedlinghausen, Meiste1rstein M 16. 6. 59 l; Burg bei Berlar G 
94 l; Bruchhäuser Steine G 96 !1 hier am Bach unter dem Ravenstein 32 ll; 
zw. Astenberg und Nordenau G 95 ! ; Olsberg G 92 l; Winterberg, Hohe­
leye-Weg Fe 19 ! ; dgl., Helle 32 KK ll; Niedersfeld, öhrenstein 33 ll; Wttg: 
Laasphe, Hohrnstein, T~nschiefer; dgl. Kalterborn; F eudingen, Weidel­
bach 34 !!. 
Wes.Di Bril: Bredelar, an der Diemel auf Holz im Distr. 7, G 97 ! ; Mad­
f elder Kalk G 94 ! . 

fo. distans· (Nees) K. Müll. 
Schattenform mit kleinen flachen Unterlappen und weit herablaufenden 
Unterblättern. 
SO Bril: Brilon, Heimberg, auf Massenkalk 28. 7. 34 !! ; Wttg: Feudingen, 
Schieferblöcke am W eidelbach 34 ! ! . 

127. Frullania tamarisci (L.) Dum. 

An _ Laubbäumen, b~sonders Eichen, und Felsen, besonders Tonschiefer, 
Diabas und Massenkalk; im Bergland recht häufig, sonst seltener. 
WMü Ah: Bröcker Wald; Liesner Wald 34 KK !! ; Koesf: Gemenscher 
Busch 34 KK !! ; Padb: Brechinerholz, Furlbach 35 !!. 
Ems Stf: Rheine Br (nach BENDER 16). 
Teut nicht selten. (Osnabr: Fl !); Blf: B !, !!; LDtm: Ehrhard 1790, B !, 
!! ; Mind: l !. 
OW Bür: !!. 
WesDi Bril: G !. 
HaHe Lpst: l !. 
Sld Alt: Mck !, !!; Arnsbg:; Mesch: !!; Olpe: G !, !!; Sieg: !!. 
SO Bril: G !, !! ; Wttg: !!. 
HoWe Sieg: ! !. 

128. Frullania fragilifolia Tayl. 

An Laubbäumen, weniger an F eisen, im Gebiet selten, aber wohl noch 
manchmal übersehen. 
WMü Ah: Ahaus, Bröcker Wal~, Erle und Buche, 34 KK ! !. 
Teut LDtm: Externsteine, westl. Torfels, Bordseite 24. 4 . . 00, Ba als 
F. tamarisci ! ; Horn, Forstbel. Externsteine, Jg. 68, Eiche, 290 m, 33; 
Berlebeck, Buche im Quellental, 34 ! !. 
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Sld Olpe: Gleierbrück, Eiche am Gleiebach, 5. 6. 33 ! ! ; Sieg: Burbach, . 
Buchen an der mittleren Buchheller, 400 m, 35 ! !. 
HoWe Sieg: Burbach, Buchen am Bachs.eif.en über Würgendorf, 430 m, 35 !!. 

129. Frullania dilatata (L.) Dum. 

An Laubbäumen, auch an Schieferfelsen und Diabas, verbreitet durch das . 
Gebiet, aber oft nur spärlich. 
WMü Bork; Koesl: !!. 
Ems Teck!; Halle; Bll: !!; Padb: Ba !, !!. 
NO Lübb: !!. 
Teut Bll: B !, ! ! ; LDtm: B ! !. 
OW Padb: ! ! ; Bür: Böh !, !! ; Höxt: Herb. Münster 1828 !. 
WesDi Höxt: B ! ; Bril: G !. 
HaHe Lpst: M !. 
Sld EiznR: JM; Alt: Mkm; Arnsbg; Mesch ; Sieg: ! !. 
SO Bril: M _!, !! ; Wttg: ! !. 

130. Microlejeunea ulicina (Tayl.) Evans. 

Wächst in kleinen gelbgrünen Räschen unmittelbar auf Rinde oder übe r 
Laubmoosen, beobachtet an Quercus, Fagus, Carpinus und Ainus. Im west­
lichen Tieflande vielleicht verbreiteter, aber wegen seiner Kleinheit leicht 
zu übersehen. Neu für Norddeutschland. 
WMü Bork: Gr, Burlo, Mischwald am Wege zw. Bahnhof und Kirche; 
Rhede, Rösingbusch, 21. 7. 34 KK ! ! ; Ah: Ahaus, Bröcker Wald, reichlich 
an ziemlich vielen Bäumen, aber nur wo der Boden frisch und etwas 
feucht ist, 15. 7. 34 KK !! ; Koesl: Estern, Gemenscher Busch, 19. 7. 34 
KK !!. 
Ems Padb: Brechinerholz, oberes Furlbachtal, unterhalb Wiebusch-Mühle, 
ziemlich reichlich, 28. 4. 35 Kl, ! ! . 

131. Lejeunea cavifolia (Ehrh.) Ldbg. 

An feuchtschattigen Fel1sen, besonders. Massenkalk und Tonschiefer, we­
niger an Laubbäumen; im Berglande zerstreut. 
Teut LDtm: Detmold, Grotenburg M 60 ! ; Bielsteinhöhle bei Feldrom 33 ! !. 
HaHe Lpst: Hunnenbusch M. 63 ! ; Eschenseite, Grünstein G 96 !. 
WesDi Bril: Bredelar, Orthelle G 97 !. 
Sld 1 sf!rf: Sundwig, Felsenmeer G 11 ! , 34 !! ; M esch: Ramsbecker W as1ser­
fall M 59, 32 ! ! ; Ostwig, Breberg 32 KK ! ! ; Warstein, Bielsfoinhöhle 34 ! ! ; 
Olpe: Bach südL Flape; Gleierbrück1 Gleiebach 33 !!; Attendorn, Wasser­
fall bei Schnellenberg Sch 34 !. 
SO Bril: Winterberg, Höll~ M 60, 32 KK !! ; und Sonneborntal M 60 ! ; 
Alme, 1\1.ühlental M 59 !, 33 !!; Siedlinghausen, Meisterstein G 94 !, 32 
KK ! ! ; Niedersfeld, Hohe Legge G 97 ! ; Ritzen M 59 !, 33 ! ! ; öhrenstein 33; 
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Bruchhäuser Steine 31 ! ! ; Silbach, Estershagen M 60 ! ; dgl. Knäppche~ 
M 59 ! ; Küstelberg, Hildfelder Steine G 1911; Wttg: Feudingen: Ilse und 
Nebenbäche, Schiefer 34 !!. 

132. Cololejeunea calcarea (Lib.) Spruce. 

In kleinen gelbgrünen Rasen auf mäßig be,schattetem, schwach feuchtem 
Kalk, besonders Massenkalk, unmittelbar an Felsen und auf andere• Moose 
übergehend, einmal auch auf Tonschiefer, der aber dort wohl kalkhaltig 
ist, da mehrere kalkliebende Moose vorkommen; selten. 
WesDi Höxt: an Muschelkalkfels der Sachsengräber des Ziegenberges mit 
Orthothecium intricatum, Eurhynchium crassinervium und Seligeria tristi­
cha, zahlreich, mit Kelchen, X. 56 B !. - Hier habe ich 1933 das Moos 
nicht wiedergefunden; die Sachsengräben sind jetzt recht trocken, z. T. 
auch vo r einigen Jahren kahlgeschlagen. 
HaHe Lpst: Lörmecketal zw. Suttrop und Callenhardt M 59 !. 
Sld Arnsbg: Warstein, in einer schattigen Kluft der Kalkfel1s1en des Hillen­
berges M ! ; M esch: Ramsbecker Wasserfall, Schieferfels, 11häufig, also 
nicht bloß auf Kalk" 5. 9. 59 M !; Ostwig, Meilerlegge G 96 !, 32 KK !! ; 
Velmede , an der Veledahöhle 34 ! !. 
SO Bril: Alme, Mühlental M 59 !, 33 !!. 

133. Cololejeunea Rosettiana (Maisisal.) Schffn. 

Dieses seltene mediterran-atlantische Kalkmoos fand sich bisher nur ein­
mal im Gebiet; aus Deutschland wird es von K. MÜLLER noch nicht er­
wähnt , doch war es inzwischen schon von zwei Stellen im Schwäbischen 
Jura bekannt -geworden. 
Sld lserl: Sundwig, Felsenmeer, 22. 7. 34: KK !!. - Das Moos wächst hier 
an feuchten und sehr schattigen Massenkalkfelsen , besonders reichlich in 
dem tiefsten , brunnenartigen Einsturzschacht im westlichen Teil, wo fast 
alle anderen Moose aus Lichtmang.el schon fortbleiben, nur einzelne Pflan­
zen von Mnium stellare, Metzgeria conjugata, Rhynchostegium murale und 
Thamnium alopecurum finden sich noch; auf und zwischen ihnen wächst 
unsere Art. Auch an den höher an Felsen gelegene n Stellen gedeiht das 
Moos immer viel schattiger und feuchter als C. calcarea. Makroskopisch 
gleicht es dieser sonst völlig., während mikroskopisch in dem ganz anders 
beschaffenen Unterlappen gute Unterschiede vorhanden sind. 

134. Anthoceros levis L. 

Feuchter Sand und Lehm, selten. 
NO Lübb: Varler Heide, Schnakenpohl, mit Aneura incurvata, Pohlia bul­
bilera, Trematodon ambiguus u. a., 8. 9. 34. 
Teut Blf: Olderdissen B 53 !. 
WesDi Höxt: ·Höxter, Ziegenberg B 56 !. 
HaHe (?) Kr. ?, Reddinghausen M 59 !. 
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135. Anthoceros punctatus L. 

Lehmige und sandige Äcker1 W egabstiche 1 wenig beobachtet und auf 
Äckern infolge der g1ründlicheren Bearbeitung anscheinend selten ge-
worden. . 
Ems Mstr: Münster1 auf Äckern 11 18541 leg. W" (im Herb. v. d. MARCK) !; 
dgl. leg. Wilms (Herb. Hamburg) ! . 
Teut Blf: Schildesche 31; westl. Bielefeld 32 ! !. 
lnd Dortmund Sch 34 !. 
Sld Alt?: Äcker bei der Dortmunder Zinkhütte (Ort?) Mck 67 !. 
SO Bril: Silbach, an der Südseite der Burmecke 33 ! !. 
!f' 

~;~: crispulus Mont. 
A1:1 gleichen Stellen wie die Art. 
Teut Blf: Dornberg1 Roggenistoppel 29. 8. 31 !!. 
WesDi Niedermarsberg Osterwald 07 (nach K. MÜLLER). 

Verzeichnis der Gattungen. 

Alicularia . 19 Lophocolea . 
Anastrepta . " 8 () Lophozia 
Aneizra 13 Lunularia 
Anthoceros . . 55 Madotheca 
Blasia . 17 M arch.antia . 
Blepharostoma . 4~ M arsupella . 
Blyttia . 15 Metzgeria 
Calypogeia . . 40 Microlejeunea . 
Cephalozia . . 35 Microlepidozia 
Cephaloziella . :-rn Moerckia 
Chiloscyphus . 33 Nowellia 
Cololejeµnea . 55 Odontoschisma 
Diplophyllum . 46 Pedinophyllum 
Douinia . 45 Pellia· 
Eucalyx . . 20 Plagiochila . 
Fegatella l l Pleuroschisma 
F ossombronia 17 Preissia 
Frullania 53 . f'tilidium 

Geocalyx . 35 Radula 
Gymnocolea 29 Reboulia 
Haplozia . 20 Riccia , · 
Harpanthus . 34 Ricciocarpus 
J amesoniella . 22 Scapania 
Lejeunea . 54: Sphenolobus 

Lepidozia . 42 Trichocolea 
Leptoscyphus . 31 Tritomaria 
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